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BA nenteis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mt. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


ve; die Kleinzeile oder deren Raum „ 
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Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni auf 
die täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., f 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


aͤmter an. 5 
Die Redaktion. 


Itiedrichs des Großen Chron- 
beſteigung, 


den 31. Mai 1740. 


Als Friedrich II. im jugendlichen Alter von 
28 Jahren den preußiſchen Königsthron beſtieg, 


da ahnte die Welt, daß Großes und Ungewöhn⸗ 


liches zu erwarten ſei von dieſem hochbegabten 
Fürſten, wenn auch die Leute ſich zum Theil 
recht wunderliche Vorſtellungen von dem Freunde 
Voltaires, dem Bewunderer der franzöſiſchen 
Literatur, dem kunſtbegeiſterten Flöten⸗Virtuoſen 
machten. Wer aber des Kronprinzen Friedrich 
im Jahre 1739 gedruckten „Auttmacchiavell“ ges 
leſen hatte, der mochte ſchon beſſer unterrichtet 
fein über des neuen Königs Denk⸗ und Sinnes⸗ 
art. Der Italiener Macchiavelli hatte ein Buch 
geſchrieben, worin den Fürſten ränkevolles Streben 
nach Macht empfohlen und ihnen Mittel und 
Wege gezeigt wurden, durch die ſolche Macht zu 
erlangen ſei. Da ſchrieb in glühendem Feuereifer 
der für die Größe und Verautwortlichkeit ſeines 
künftigen Fürſtenbernfes begeiſterte Kronprinz 
feinen berühmten Antimacchiavell, in welchem er 
Anſchauungen und Grundſätze ausſprach, be⸗ 
ae dx und nachahmungswürdig für jeden 


ürſten, der zum Thron berufen iſt jetzt und in. 


kunft. Es heißt dort u. a.: „Gerechtigkeit ift 
das Hauptziel eines Fürſten; das Wohl des 
Volkes, das er regiert, muß er jedem Nutzen 
vorziehen. Was wird dann aus allen Vor⸗ 
ſtellungen von Eigennutz, Größe, Ehrgeiz und 
Deſpotisums? Es ergiebt ſich vielmehr, daß der 

ürſt, ſtatt unbeſchränkter Herr der unter ihm 

ehenden Völker zu ſein, nur eben ihr vor⸗ 
nehmſter Diener iſt. — Es genügt nicht, daß der 
Fürſt eine gewöhnliche Thätigkeit übe, ſondern 
ich möchte auch, daß er ſein Volk beglücke!“ Zu 
ſolcher Seelengröße, zu ſo erhabener und ſelbſt⸗ 
loſer Auſchauung ſeines fürſtlichen Berufes war 
der junge Fürſt herangereift. Geboren am 
24. Jauuar 1712, wurde Friedrich ſchon vom 
ſechsten Lebensjahre an der weiblichen Pflege 
ensgogen und nach der vom Vater feſtgeſetzten 
ullltäriſchen Tagesordnung gehalten und unters 
wieſen. Er ſollte vor allem ein guter Chriſt und 
zul ſtrammer Soldat werden. Leider hatte 
„Fischen“ allerlei Neigungen, die de eſten 
aber 4 5 wen! hausbacken V ch id 


Menſch, jo großdenkend und edel, daß er auch 
ohne den ehrenden Glanz ſeiner weltgeſchichtlichen 


Thaten liebenswerth und verehrungswürdig 
bleibt. 

ENTE ˙ . 
. E. L. Berlin, 29. Mai. 

Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
94. Plenar⸗Sitzung vom 29. Mai, 
11 Uhr. 


Debattelos werden in dritter Leſung geneh⸗ 
migt die Vorlagen betreffend Errichtung eines 
Auntsgerichts in Witkowo, betreffend einen Zuſatz⸗ 
artikel zur Aheinſchifffahrtsakte, ſowie betreffend 
Erlaß polizeilicher Strafverfiigungen wegen Ueber⸗ 
tretung ſtrom⸗ und ſchifffahrtspolizeilicher Vor⸗ 
ſchriften auf der Elbe und dem Rhein. 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetz⸗ 
eatwurfs betreffend das Verwaltungsſtrafperfah⸗ 
ren bei Zuwiderhandlungen gegen die Zollgeſetze 
‚und die ſonſtigen Vorſchriften über indirekte 


auf die zweimal antragen. 


bg. b 
N Gckels beipflichten, ſchlägt vor, die 88 2 und 36, 


Reichs⸗ und Landesabgaben, ſowie die Ber 
ſtimmungen über Schlacht⸗ und Wildpretſteuer. 

Bei § 1 nimmt zur Geſchäftsordnung das 

ort 

Abg. Imwalle (Ztr.), um Zurückver⸗ 
weiſung der Vorlage an die Kommiſſion zu be⸗ 
Die Sache ſei noch nicht genügend 
vorberathen. Es ſeien zu viele geſetzgeberiſche 
Nova in der Vorlage, und darunter ſehr bedenk⸗ 
liche. So könne die Zollbehörde gegen Jemanden 
in contumaciam verhandeln und ihn zu Strafe 
verurtheilen, ohne daß der Betreffende überhaupt 
gewußt habe, daß ein Strafverfahren gegen ihn 
anhängig ſei. 

Geh. Finanzrath Bonnenberg bittet, 
dem Antrage nicht ſtattzugeben; die Zollbehörde 
erhalte durch die Vorlage nur Befugniß, die der 
Polizeibehörde längſt zuſtünden. Darin könne 
doch nichts Bedenkliches liegen. 

Abg. Willebrand (Zentr.) bittet eben⸗ 
falls, von einer Zurückverweiſung an die Kom⸗ 
miſſion abzuſehen, ebenſo der Abg. Schaettler 
(konſ.), wogegen Kirſch (Zentr.) dem Vorſchlage 
Imwalle's beitritt. Nachdem noch Broeſe 
(konſ.) und Groth (nl.) ſich gegen Zurückver⸗ 
weiſung ausgeſprochen, wird der Antrag Imwalle 
abgelehnt. 

Die 88 1 bis 4 werden alsdann in der 
Kommiſſionsfaſſung angenommen. Nach 8 5 der 
Vorlage ſollten die Hauptzoll⸗ oder ⸗Steuerämter 
zuſtändig ſein für alle Zuwiderhandlungen, welche 
mit Geldſtrafe von nur höchſteus 600 Mark be⸗ 
droht ſind. Die Kommiſſion hat dieſe Zuſtändig⸗ 
keit eingeſchränkt auf die Fälle von höchſteus 300 
Mark Geldſtrafe 

Ein Antrag Bode (konſ.) will die Vorlage 
wiederherſtellen. Der Antrag wird nach kurzer 
Debatte abgelehnt. 

In 8§ 46 beſtimmt Abſatz 4, daß einem 
nicht beſtraften Beſchuldigten nur ſolche Koſten 
aufzuerlegen ſind, die er durch ſein Verſchulden 
verurſacht hat. Gegen die Koſten⸗Verfügung ſoll 
nur Beſchwerde an die Provinzialſteuerbehörde 
zuläſſig ſein. f . 

Ein Antrag Gorke (Zentr.) will ſtatt Ver⸗ 
ſchulden ſagen: grobes Verſchulden, ſowie außer⸗ 
dem auch den Antrag auf gerichtliche Entſcheidung 
zulaſſen. 

Der Antrag wird in ſeinen beiden Theilen 
nach kurzer Debatte angenommen, und der Reſt 
des Geſetzes unverändert genehmigt. f 

Auf der Tagesordnung ſteht ferner die dritte 
Berathung des Handelskammergeſetzes. In der 
Generaldebatte beme kt 


Abg. Brömel: Die Hauptpunkte der Vor⸗ 
lage ſeien die Regelung des Steuerrechts der 
Handelskammern und die Verleihung der juriſti⸗ 
ſchen Perſönlichkeit. Ueberraſchenderweiſe machten 
nun aber heute die Konſervativen den Verſuch, 
durch einen Antrag Brockhauſen die von ihnen 
früher verworfene Zwangsorganiſatton herbeizu⸗ 
führen, indem jener Antrag auch für die Bezirke 


D. 


nennen. 
und die P 
aus der 


„Miniſter Brefeld verſpricht dies zu er⸗ 
wägen; allerdings ſcheine es ihm, als ob die 
Verhältniſſe an den verſchiedenen Plätzen für 
Erlaß eines Normalſtatuts doch zu verſchieden 
lägen. Was die Errichtung neuer Handelskam⸗ 
mern an Orten mit beſtehenden alten Korpora⸗ 
tionen anlange, ſo würde er ſelbſt nie dazu 
ſchreiten, ohne zuvor alle betheiligten Kreiſe 
gehört zu haben, und ohne daß vorher alle 
Verhältniſſe, auch beſonders die Abgrenzung der 
Befugniſſe, genau geregelt ſeien. Die Beſorg⸗ 
niſſe Brömels ſeien daher, auch wenn der An⸗ 
trag Brockhauſen angenommen werde, über⸗ 
trieben. So lange er Miniſter ſei, würde zu 
ſolchen Beſorguniſſen kein Anlaß ſein. el 


links: ja, jo lauge Sie Miniſter find l) 
töller feinem Fraktionsgenoſſen 


um die es ſich handle, an die Kommiſſſon zu⸗ 
rückzuverweiſen. 3 
. Abg. Stenzel ſchließt ſich dieſem Vor⸗ 
ſchlage an, 7 hauf e 
k g. v. Brockhauſen, der aber zugleich 
die Eckels'ſche Bemerkung zurückweiſt, daß feiner 
Freunde Vorgehen, bei Stellung ihres Antrages, 
nicht konſervatib ſei. 
Abg. Rickert 


bedauert, daß heute über⸗ 
haupt die Sache, edauert, daß heute über 


h e offenbar noch gar nicht 
ſpruchreif ſei, auf die Tagesordnung gebracht 
ſei. Angeſichts des übereinſtimmenden Willens 
des Hauses, die wichtigſten Paragraphen zurück⸗ 
zuverweiſen, gehe er nicht näher darauf ein. Nur 
auf die Bemerkung des Miniſters, er werde jedenfalls 
keine entſcheidenden Schritte thun, ohne die 
Jutereſſenten zu hören, und ſo lange er Miniſter 
ſei, ſei daher nichts zu befürchten, — müſſe er 
doch erwidern: die Geſetze werden doch nicht 
gemacht für die Amtszeit eines Miniſters, ſon⸗ 
dern auf die Dauer. Und deswegen müßten in 
das Geſetz ſelbſt die nöthigen Kaukelen hinein. 
Abg. Caheusly ſtimmt der Rückver⸗ 
weiſuno der 88 2 und 36 bei. Was 


Morgen⸗Ausgabe. 


der beſtehenden kaufmänniſchen Korporationen 


e Regierung iſt an d gewichen; am meiſten. Peking, 29. Mai. 
re ü 


„König halte ſich thatſächlich in feinem Palaſte 


Nah die Abfahrt. 6 gen (1 Todesfall) in Stettin. An Scharlach. Man fragt ſich, haben die Aufſichts 
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Sonntag, 30. Mai 1807. 


t Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplab 3. 1 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. J. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerfti = 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 8 3. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abg. Ehlers, ſein Befremden über die Deutſchland. erkrankten 4 Perſonen (1 Todesfall), davon 4 
Anträge Brockhauſen äußernd, führt aus, ver⸗ Berlin, 29, Mai. Die „Poſt“ widerſpricht (1 Todesfall) in Stettin, an Darmtyphus 3 Per 
ſtändigen Reformvorſchlägen des Miniſters wür⸗ der Meldung, daß die Marineverwaltung be⸗ſonen in Stettin, und an Kindbettfieber 2 Vers 
den die Korporationen ohnehin niemals unzu- abſichtige, den Bau des Panzers „Erſatz König onen (1 Todesfall), davon 1 (1 Todesfall) in 
gänglich ſein. Wilhelm“ der kaiſerlichen Werft in Wilhelms⸗ Stettin. In den Kreiſen Greifenhagen, Regen 

2 Abg. Brömel theilt noch mit, ſoeben hafen zu übertragen. Der Bau werde vielmehr walde, Saatzig und Uſedom⸗Wollin kam kein; al 
während der Sitzung feien ihm bereits aus der Privatinduſtrie zufallen, wozu das Reichs⸗ von anſteckender Krankheit vor. > 
Stettin, Königsberg, Danzig Depeſchen zuge⸗ marineamt die einleitenden Schritte bereits unter⸗ — In der hieſigen Volksküche wurden in 
angen, deren Inhalt ſich gegen den Antrag] nommen hat. der Woche vom 22. bis 29. Mai 1598 Porkionen 
rockhauſen richte. 5 Sigmaringen, 29. Mai. Nach Berichten, Mittageſſen verabreicht. = 

Ju Laufe der weiteren Debatte empfiehlt die am hiefigen Hofe aus Bukareſt eingegangen » Die Geſellſchaft für poms 

Abg. Hammacher einfache Annahme der ſind, war das Befinden des Prinzen Thron⸗merſche Geſchichte und Alters 
Beſchlüſſe der Kommiſſion. Dieſe reichten aus, folgers in der Nacht von geſtern auf heute be⸗thumskunde hielt geſtern Abend im Leſe⸗ 
um einen Druck des Miniſters auf die Korpo⸗ friedigend. Der Zuſtand des Kranken ſei noch zimmer des Konzerthauſes ihre diesjährige G 1 
rationen zu ermöglichen und letztere zu veran⸗ beſorgnißerregend, doch ſei auch Hoffnung auf neralverſammlung ab. Den Vorſitz führte Herr 
laſſen, ſich Reformvorſchlägen zu fügen. Der eine Wiederherſtellung vorhanden. Amtsgerichtsrath a. D. Rüſter an Stelle des 
Anträge Brockhauſen bedürfe es hierzu garnicht, — Die Zahl der vom 1. April 1896 bis durch Krankheit am Erſcheinen verhinderten Herrn 
er bitte alſo, ſie direkt abzulehnen. 31. März 1897 im preußiſchen Heere neu er⸗ Gymnaſialdirektors Prof. Dr. Lemcke. Ausgelegt 

Damit ſchließt die Generaldebatte. : nannten Sekondelieutenauks war mit 1021 etwas war in Käſtchen und auf Tafeln arabiſches Hack⸗ 

In der Spezialberathung wird auf Antrag geringer als in den beiden Vorjahren, in denen ſilber, welches mit Münzen vermiſcht in einem 
Brockhauſen g 2 in der Faſſung des beitehenden fie 1064 und 1069 betrug. Der Ausfall iſt Topf bei Paatzig im Kreiſe Kammin gefunden 
Geſetzes wieder hergeſtellt, nachdem Abg. Brock⸗ hauptſächlich veranlaßt durch den ſtarken Rück⸗ wurde, ferner ein Bronze⸗Depotfund (Waffen 
hauſen erklärt hatte, daß er feinen Antrag zu § 36 gang der Ernennungen bei der Artillerie, Bei und Schmuckſtücke von zum Theil ſeltener 
zurückziehe. N 8 der Infanterie find 642 Offiziere neu ernannt Art). Der letztere Fund entſtammt einem zer⸗ 

Nach 8 27 der Kommiſſion ſind die Ver⸗ egen 587 im Jahre 1895—96 und 605 im ſtörten ſteinzeitlichen Grabe zu Farbezin im 
handlungen der Handelskammern öffentliche. ahre 1894—95, alfo mehr wie in beiden Vor⸗Kreiſe Nangard und wurden die Stücke durch 

Abg. Möller beantragt, es bei dem bes fahren. Die Kaballerie zählt 123 neue Offiziere Herrn Major von Dewitz⸗Farbezin dem hieſigen 
ſtehenden Geſetz zu belaſſen, wonach die Handels⸗ gegen 139 und 128 in den beiden Vorjahren. Muſeum ilberwieſen, ein Feuerſteinbeil, Meſſer 
kammern die Oeffentlichkeit ihrer Sitzungen be⸗ Bei der Feldartillerie find nur 132 Sekonde⸗ und Gefäßſcherben aus dem Grabe an der 
ſchließen können, aber nicht müſſen. lieutenants ernannt gegen 180 im Jahre 1895—96 Fundſtelle find den Bronzegegenſtänden beigefügt. 

Dieſer Antrag wird angenommen, desgl. der und 224 im Jahre 1894—95. Die Abnahme iſt Nach einem Vortrage des Herrn Oberlehrers 
Reſt des Geſetzes ohne bemerkenswerthe Aende⸗ hier alſo ſehr ſtark, was erklärlich iſt aus der Dr. Wehrmann über „Kaiſer Karl IV. in 
rungen und ſodann das Geſetz in der Geſamt⸗ Thatſache, daß die Zahl der vorhandenen etats⸗ ſeinen Beziehungen zu Pommern“ wurde in die 6 
abſtimmung. mäßigen Sekondelienkenants⸗Stellen bei der Feld⸗ ledigung des geſchäftlichen Theiles der Tages⸗ 

Zur Berathung ſtehen dann noch zwei Mes artillerie jetzt in faſt allen Regimentern beſetzt ordnung eingetreten und erftattete zunächſt Herr 
ſolutſonen. ö it. Bei der Fußartillerie find ebenfalls nur 35 Dr. Wehrmann den Jahresbericht. Demſelben 

Die Reſolution Stengel erſucht die Regie⸗ Setondelleutenants ernannt gegen 67 im Jahrefiſt zu entnehmen, daß die Zahl der Mitglieder 
rung, dahin zu wirken, daß in den beſtehenden 1895—96 und 55 im Jahre 1894—95. Beim von 880 auf 731 zurückgegangen iſt; es gehören 
kaufmänniſchen Korporationen die Induſtriellen Ingenieur⸗ und Pionierkorps war umgekehrt die dem Verein an 15 Ehrenmitglieder, 27 korreſp 
und die mittleren Gewerbetreibenden eine der An⸗ Zahl der Ofſtziersernennungen noch nie fo groß, dirende, 7 lebenslängliche und 682 ordeutli 
Ay und dem Umfange ihrer Betriebe ent⸗ als im letzten Jahre. Wir zählen 64 gegen 55 Mitglieder. Die auffallende Abnahme iſt zum 
prechende Vertretung erhalten. im Jahre 1895—96 und 41 im Jahre 1894—95. Theil auf die im letzten Jahre vorgenommene 

Die Reſolution Brockhauſen⸗Cahensly lautet Bei den Eiſenbahntruppen find 10 Offiziere er⸗ſtrenge Reviſtion der Mitgliederliſte zuri dzus 
ebendahin, will aber dieſe Vertretung bereits nannt gegen 14 und 7 in den beiden Vorjahren, führen. 12 Mitglieder verlor die Geſellſchaft 
binnen zwei Jahren herbeigeführt wiſſen. Ver⸗ beim Train 15 gegen 22 und 9. durch den Tod; darunter wird an erſter Stelle 
laufe dieſe Friſt fruchtlos, ſo ſolle der Miniſter E Herr Stadtrath Wilh. Heinrich Meyer genannt, 
die Errichtung von Handelskammern an den betr. Spanien und Portugal. der ſeit dem Jahre 1886 dem Verein angehörte; 
Orten in die Wege leiten. Au Madrid. 29. Mai. Die Kammer nahm ausgetreten find 48 und neu gewonnen 33 Mit: 

„Die Reſolutſon Stengel, welche auch die in ihrer geftrigen Sitzung mit allen gegen zwei glieder. Während des Winterhalbjahres 1396—97 
nationalliberalen und freiſinnigen Redner für Stimmen den Antrag an, dem Kabinet Indem⸗ wurden in Stettin 5 und an verſchiedenen Ort en 
annehmbar erklärten und die auch Minifter nität zu ertheilen für die Politik, welche daſſelbe der Provinz zuſammen 4 Vortragsabende ver⸗ 
Brefeld aut Annahme empfahl, wurde ange- während der Zeit verfolgt hat, wo das Parlament anſtaltet. Die skaſſe ſchloß neinnahme mit 11800,50 
nommen, die weitergehende Reſolution Brock⸗ nicht tagte. M., in Ausgabe mit 13 672,50 M. ab, ſoda 
hauſen abgelehnt. Wie von Seiten der Miniſteriellen verlautet, Fehlbetrag von 1872 Mark gedeckt werden 

Hierauf vertagt ſich das Haus. Caſtillo Mit 147 Vereinen ſteht die Geſellſchaft in r 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 13. beabſichtigen, in der nächſten Woche die Seſſion mäßigem Verkehr. — Herr Oberlehrer Prof. 
a BE ri u eig An, De mung bs 19er Fre, am ai 
Na ud ee Bortaner, Miniſteriums bis zum Oktober zu verſchieben. 

Schluß gegen 4 Uhr. 


gramm aus Athen be : . n 7 

Kabinets Ralli ſchwere Mißhelligkeiten beſtehen, il di Beſſerung ſtetig zugenommen; ſeit Mittag Fisch 

die es nicht wahrſcheinlich machen, daß der l Dr 

Seiedensfäb noch unter dieſem Miniſterium zu aber noch nicht als beſeitigt gelten. 
tande komme. ! 

In Folge der Verhaftungen verſchiedener Bulgarien. 
Mitglieder der Ethnike Hetalra fürchtet man um: . Toſia, 28. Mai. 
liebſame Enthüllungen, geeignet, Delyannis bloß⸗ Fürſtin find heute hier eingetroffen. 

99 Die A ai — \ Bu- Aſien 
eſtändniſſen geneigte Ha | A 
een an r eee Die neue ruſſiſche Bank 


fürchtet man einen direkten Friedensſchluß, den wurde am 27. d. M. mit großem Gepränge in 


; te d 75 ; Gegenwart des franzöſiſchen und des belgiſchen 5 > 
die Pforte durch Ben Paſcha in Pharſalus zu Geſandten ſowie der geſamten ruſſiſchen Fe Eingeſandt 


f eröffnet. Seit Langem ſind vielfach Klagen laut ge⸗ 
Times“ meldet 7 Alden 5 ber f worden über Unzuträglichkeiten, die bei 
5 gelten, der ? Donna sfahrten der Dampfſchiffslinie St 
Miniſterpräſident habe ihm erklärt, daß Griechen⸗ N * Dampfſchiffslinie Ste 
Stettiner Nachrichten. Pobehul) und dies verde l Sheber e 
hier, — herrſchen und die zeitweiſe jeder 
5 1 30. en Die Landwehr⸗ — —.— —.— — am Himmelfahrtsta 
; ; m eute, welche am 22. März 1897 zur Uebung war dies wieder der Fall. = 
Angelegenheit nicht darauf einlaſſen könne, den eingezogen waren, erhalten auch die au dieſem Schreiber dieſer Zeilen wollte den Nachm 
Tage von Sr. Majeſtät geſtiftete Erinne⸗ tags 3 Uhr fahrenden Dampfer nach Podeſuch 
rungsmedaille. Diefelbe kann jetzt beim benutzen. Bekaunt mit den betr. Zuſtänden, 
a e in 1 re et werden. 9575 Mi zu ſchon en 21 an 05 Dam⸗ 
7 — Gerade am ingſtfeſte werden ſpferhalteſtelle, unterhalb der Poſt, ein. Ein 
N ber ‚m 1577 Re worden fein ſoll, gern größere Ausflüge gemacht und für die Dampfer lag nicht am Bollwerk, wohl aber hatte 
5 1 ür bedenklichen Ex iche Famile ſich in Stettiner find ſolche zu Schiff die augenehmſten, ſich dort eine auf die Ankunft eines ſolchen 
e age befänden. Der 5 Ban a 1 reichem Maße geboten, 170 en a at von Er 5 
wie ein Blick au e angekündigten Sonder⸗ 500 Perſonen angeſtaut! ndlic gegen ud 
ER SE 1 aus dem fahrten zeigt. Wir haben bereits auf die von Uhr traf ein Dampfer von Podejuch ein, wel⸗ 
obe une feiner b e daß bereits der Rhederei Bräunlich veranſtalteten. Fahrten cher indeſſen höchſtens die Hälfte der Hatrenden 
1 u ge ge ee. reife getroffen hingewieſen und machen nochmals beſonders auf faſſen konnte. Nachdem der Dampfer angelegt, 
110 55 Kabinet Rall ol zwiſchen dem König das betreffende Injerat in heutiger Nummer auf⸗ wollte Niemand zurückbleiben, es folgten Scenen, 
un e 8 n en äußerſt geſpaunt merkſam. In dieſem Jahre iſt durch Eröffnung die in der That nicht zu beſchreiben, Kinder 
I 18 e ſt gehalten age wird für außer⸗ der Schweden⸗Linie eine angenehme Ausdehnung ſchrien, Frauen kreiſchten. Männer ſtießen 
ordentlich ernſt g . der Sonderfahrten eingetreten, indem kombinirte ſchimpfend und fluchend mit den Ellbogen um 
London, 29. Mai, „Daily News“ bes Pfingſttouren nach Rügen und Kopenhagen, nach ſich, kurz, es war ein furchtbares Gedränge, das 
richtet aus Athen, die königliche Familie ver⸗ Trelleborg, Malmö, ſowie zur Landesausſtellung um ſo eher verhängnißvoll hätte werden können 
laſſe den Palaſt nicht mehr; die acht des nach Stockholm ermöglicht nd. als vor dem Betreten des Schiffs noch eine 
Königs ſtehe unter Dampf; die Mitglieder des — Die Direktion des Elyſium⸗ gere Steintreppe hinunter geſtiegen we 
Kabinets Rall ſeien eine ſchlechte Stütze für Theaters iſt beſtrebt, die älteren guten mußte. Von einer ordnenden Aufſicht 
den König. Poſſen wieder in Erinnerung zu bringen und ges, Spur! ge 
Konftantinopel, 28. Mai. Edhem Paſcha langt deshalb am heutigen Sonntag die luſtige Der Dampfer wurde ſowohl auf Deck als 
= den ſtrikten Befehl ertheilt, alle albaniſchen Poſſe „So find fie Alle“ mit neuen Geſangsein⸗ in der Kajüte derart vollgepfropft, daß auch die 
rregulären zu entwaffnen und in ihre Heimath, lagen und in beſter Beſetzung zur Aufführung. — Gänge dicht beſetzt waren, ſo eng, 
event. mit Gewalt zurückzubefördern. 
Konſtantinopel, 19. Mai. N E 
richte ftellen feit, daB die meiften der in dem ſpiel „Im Forſthauſe 
beſetzten griechiſchen Gebiete vorgekommenen aufgeführt. 


belthaten, welche den tü ären u." 
2255 meſchricken weben in Verbrechern geſtem Mittag beim Baden der 15 Jahre alte fahrten von Podejuch, nur noch in ſchlimmerer W 
begangen wurden, die durch die griechiſchen Arbeitsburſche Ernſt Schmidt, der junge Menſch als das Publikum vom Bollwerk aus dir 


up 3 ii E Dr. 
D ürft er von hier, ferner die Herren Prof. 
er Fürſt und die Dannde in Köslin, Zeichenlehrer Meier in 
en und praktiſcher Arzt Schumann in 
öcknitz. unn 


„London, 29. Mai. Die „Morning Poſt“ 
erführt aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage, 
daß den Botſchaftern der Mächte ſeitens der 


orgen, Montag, wird zum letzten Male das Paſſagiere eingezwängt ſtehen muß 
Amtliche Be⸗ mit großem Erfolge in Scene gegangene Schau: Circa 3/44 Uhr 
bei kleinen Preiſen Dampfer ab, 


en aus den Gefänani 1 war ſo unvorſichtig geweſen, unmittelbar nach über das Bord der Schiffe trat, 
Bee, füngniſſen 1eeigelaflen de Se Waſſer au gehen. — Leiche en e > ſolches i 
wurde ba eborgen und in das auhaus ri tsloſeſter eiſe geſchah, 8 
Kauen, 29. Mai. Die Inſurgenten haben 9 l den Seitenbänken ſitzende Damen und Kind, 


die Moſchee von Kalho in die Luft geſprengt. * Während eines geftern Nachmittag über wurden getreten, daß fie laut aufſchrien. Ich 
— Mit dem letzten griechiſchen Truppentransport Frauendorf niedergegangenen Gewitters fuhr rief dem Beſitzer des Schiffes, welcher ſich 
find ſechs Geſchütze, alle Tragthiere und Kollis ein kalter Schlag in die Stellmacherſche Wind⸗ am Eingang des Bords befand, zu, er möge doch 
der Griechen fortgeſchafft. mühle und riß einen Flügel derſelben herunter. die Vordthüre ſchließen, das Schiff ſei ja bereits 
Athen, 29. Mai L Dem Major a. D. von Kameke zu Stet⸗ überfüllt, doch vergeblich, genau daſſelbe rück⸗ 
then, 29. Mal. Hier verlautet, daß tin, bisher im Grenadier⸗Regiment König Friedrich ſichtsloſe Verfahren dem Publikum gegenüber 
Kronprinz Konſtantin von Lamia nach Korfu Wilhelm IV. (1. pommerſches) Nr. 2, iſt der wie Nachmittags in Stettin. Da bprinzipi u 
reiſen werde, ohne Athen zu berühren, und von 8 Krouen⸗Orden dritter Klaſſe 3 ee ein 5 ha 
dort nach England gehe, um den König Georg wor en, ier wieder ein großer Thei rück, ] 
f 118 rar j In der Woche vom 16. bis 22. Mai kamen dem es ½9 Uhr war, zu welcher Zeit laut Be⸗ 
bei der Jubiläumsfeier der Königin Viktoria zu u Regierungs⸗Bezirk Stettin 122 Erkrankungen kanntmachung der bett. Rhederei der letzte Dam⸗ 
vertreten. und 9 Todesfälle in Folge von anſteckenden pfer ab Podejuch geht, es alſo nur konlant ge⸗ 
Nachdem die Konſuln Kanea verlaſſen und Krankheiten vor. 9 25 ſtärkſten rn Al weſen, wenn = 2 — 25 ben Li ere Dampfer 
begeb Maſern, woran 91 Erkrankungen un odes⸗ zu gleicher Zeit hätte gehen laſſen. 
. n a fal zu verzeichnen waren, davon 1 Erkrankung. Auf dem Schiff herrſchte allgemein nur ein 
IE ER vesenjer, die von in Stettin. Sodann folgt Diphtherie mit 22 Stimme der Entrüſtung, daß ſolche Zuſtände c 
hier nach Kanea abreiſen wollten, verſchoben des⸗ Erkraukungen (4 Todesfälle), davon 5 Erkraukun⸗ dieſer Dampferlinie gang und gäbe ſeien. 
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195 Kenniniß — 5 die⸗ 


— doch in dankenswerther Weiſe 
oligeiorgane dafür, daß das Beſteigen und Ver⸗ 
ſſen der reip. iffe in ordnungs u eine 

geſchieht und daß ein Ueberfüllen der reſp. Schiffe 

derhütet wird. Warum nicht hier? 
Sicher bedarf es nur dieſes Hinweiſes, um 

NRer geordnete Zuſtände Se zu Ko 


Pfingſtfahrt nach Kopenhagen. 

Als einen ſehr lohnenden und dabei nicht 
theuren Pfingſt⸗Ausflug möchten wir unſern 6 
Leſern, beſonders denjenigen, welche die Reize 
einer Seereiſe noch nicht aus eigener Anſchauung 
kennen, hiermit eine Fahrt nach Kopenhagen mit 
dem Poſtdampfer „Titania“, Kapitän R. Perle⸗ 
berg, empfehlen, deſſen Pfingſtfahrten ſich einer 
großen Beliebtheit erfreuen. Dieſer Dampfer ver⸗ 
läßt Stettin am Sonnabend, den 5. 33 Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, — geht gegen 5 Uhr von 
Swinemünde in erſelbe läuft zunächſt 
längs der Küſte . Juſel Uſedom, paſſirt nach 
einigen Stunden die Greifswalder Oie und er⸗ 
ein gegen Abend die Sujel Rügen, deren be⸗ 
waldete, ſteil in die See abfallende Kreidefelſen, 


namentlich bei Mondbeleuchtung einen wunderbar 
ſchönen Anblick gewähren. Um 9 Uhr wird 
Stubbenkammer und nach 10 Uhr die nördlichſte 
Spitze Rügens, das Vorgebirge Arkona, in 
nahem Abſtande paſſirt. Bald erſcheinen zur 
Linken die Inſeln Falſter und Moen und ſpäter 
zur 1 die Leuchtfeuer der wediſchen Küſte, 
deren Umriſſe man in der Morgendämmerung 
deutlich erkennen kann; der Dampfer ſetzt ſeine 
Fahrt zwiſchen den Inſeln Amager und Saltholm 
hindurch fort und erreicht gegen 5 Uhr Morgens 
die Rhede von Kopenhagen, auf welcher ein 
äußerſt glänzendes, farbenprächtiges Bild das 
Auge des Beſchauers feſſelt. ie Hunderte von 
Fahrzeugen aller Nationen, welche hier 
zor Anker liegen, oder mit geblähten Segeln 
vorüb erziehen, die mächtigen Kriegsſchiffe, die 
altersgrauen, unmittelbar aus dem Waſſer her⸗ 
vorragenden Forts, die blaue kryſtallklare See, 
im Hintergrunde die Stadt mit ihren vielen 
Thürmen und die mit üppigen Waldungen be⸗ 
deckte Küſte, aus deren Grün die Villen der 
ahlreichen, ſich bis nach Helſingör hinauf er⸗ 
Kronen Badeorte hervorlugen, alles dies, bes 
euchtet von den Strahlen der aufgehenden Sonne, 
vereinigt ſich zu einem Bilde, an welches Jeder 
lange und mit Entzücken zurückdenten wird. 

Das Leben in Kopenhagen iſt ein äußerſt 
reges und heiteres und wird dem Fremden nach 
jeder Richtung hin viel geboten. Die überaus 
reichen Kunſtſchätze von Thorwaldſen's Muſeum, 
der Sammlung nordiſcher Alterthümer, des 
ethnographischen Muſeums und vieler königlicher 

loͤſſer werden jeden Kunſtfreund mit Ent- 
zücken erfüllen, während großartige Etabliſſements, 
wie Tivoli und andere Alles in ſich vereinigen, 
was im Genre der Volksbeluſtigungen nur immer 
geboten werden kann. Die Umgebungen Kopen⸗ 
hagens wie überhaupt das ganze Schonen, 
Seeland ſind von hervorragender Schö 
überall herrliche Laubwälder, ſaftige Wi 5 
ei „bi hiſtoriſch intereſſante löſſer, die 

d im Walde verſteckt liegen, bald von den 
Wellen des Sundes beſpült werden und d foftbare 
Kunſtſchätze in ihrem Innern bergen. Die Ver⸗ 
Bindung zwiſchen Kopenhagen und den einzelnen 
Küftenplägen wird in bequemſter Weiſe durch 
eine große Anzahl von Dampfern unterhalten; 
an guten Hotels, auch 7 — deutſchen, iſt in 
der Stadt natürlich kein Mangel. Die Unkenntniß 
der däuiſchen Sprache iſt für den Reiſenden kaum 
ein Hinderniß zu nennen, denn faſt überall wird 
das tſche geſprochen und verſtanden. 

Die Rückfahrt des Dampfers „Titania“ 
findet am Montag, den 7. Juni, und Donnerſtag, 
den 10. In: 2 Uhr Nachmittags, ſtatt und 
trifft derſelbe am Dienſtag, den 8. Juni, und 
Freitag, den 11. Juni, früh in Stettin wieder ein. 
Reiſende, welche auf dem Dampfer die zweite 
Kajüte benutzen, können die ganze Reiſe ein⸗ 
Schließlich eines Aufenthaltes in Kopenhagen bis 
Donnerſtag ſehr wohl mit 50 bis 60 Mark be⸗ 
ſtreiten. 

Näheres über dieſe Fahrt enthält der In⸗ 
ſeratentheil. 


eee eee eee 
Prozeß von Cauſch. 


[Fünfter Tag.] 
C Berlin, 29. Mai. 
Bei Beginn der heutigen Verhandlung er⸗ 
bittet ſich der Angeklagte v. 


noch eine definitive Antwort auf eine Frage 
ſchuldig geblieben; nämlich in Betreff ſeiner 
Unterredung mit Dr. Liman. Er habe ſich 


keineswegs erlaubt, irgend etwas Abfälliges zu 
äußern, im Gegentheil, er habe geſagt, daß der 
Kaifer ſcharfe Reprimonden und Mißbilligungen 
über die Faſſung der Depeſche betreffend den 
Zarentoaſt ausgeſprochen habe. In dieſem Siune 
habe er ſich auch in den Artikeln ausgeſprochen 


Lützow das Wort zu unſchuldige 
einer Erklärung. Er ſei feinen Vertheidigern ſtätsbeleidigungen begangen zu 


eech im. falle en ds ae se a 


und on 
E 1 f erholt aufnahme en und zwar nit wi Bruch Sach im literariſchen Bureau gemacht worden late ia aber bald herausgeſtellt hätte. Schließ⸗ 1 eventuelle Reife Kaiſer Wilhelms nach 
n erſt Men 1 zu Grunde gehen, a des fes Peng abe Harden. ſel. Er, Zeuge, 5 dies ſofort als vollſtändig lich ſei gemeldet worden, Herr von Tauſch habe Paris fort. 


geamungen mit v. 


Ki zu ihm gekommen, um ik ihm gewordenen 
age zu erfüllen, der darin beſtanden habe, 
von ihm, dem Zeugen, die Herausgabe eines 
Schreibens zu verlangen, das auf eine in Gotha 
ſpielende Privatſache Wen hatte. Nur die all 
gemeinſten Allgemeinheiten ſeien bei dieſer Ge⸗ 
legenheit beſprochen worden, auch die damalige 
Erklärung des Staatsminiſteriums im „Reichs⸗ 
anzeiger“ gegen die „Zukunft“ ſei berührt wor⸗ 
den. Herr von Tauſch habe ganz im Age 
— gr ob Zeuge darauf antworten 
Zeuge, habe nicht den Eindruck 

bud als ob es die Abſicht von Tauſch's ge⸗ 
weſen ſei, den Inhalt ſeiner zu erwartenden 
Antwort zu erfahren. Zeuge Harden ſagt weiter 
aus, von Tauſch habe ihn am 5. Dezember 
1896 beſucht und ihn gefragt, ob er ihn auch 
für ſchuldig halte. Harden habe dies verneint. 
Auf die Frage von Tauſchs, welchen Rechts⸗ 

anwalt er ſich nehmen ſolle, hätte er, Zeuge, 
entgegnet: „Soweit ſind Sie doch noch garnicht. 
Sonſt würde ich Ihnen den Rechtsanwalt Dr. 
Sello empfehlen.“ Herr von Tauſch habe er⸗ 
widert: „Glauben Sie nur, es wird ſo weit 
kommen. Sie glauben nicht, wie ich verhaßt 
bin, ich werde geradezu abgeſchlachtet.“ Zeuge 


betont, er habe nichts an dem Angeklagten be⸗ 


merkt, daß dieſer ſich ſchuldig fühlte, er habe 
ihn nur für aufgeregt und nervenſchwach ge⸗ 
halten. von Tauſch habe das Geſpräch auch 
auf das Auswärtige Amt gebracht und erklärt, 
er habe nicht gegen das Auswärtige Amt 


und ſpäter habe 15 dies 
Dr. Hirth in ünchen 
erhalten. 

elt am Montag“ erſchienen, 5 die das 
uswärtige Amt und Zenge ſelbſt auf das 
allerſchwerſte verdächtigt worden ſeien, habe er, 
Freiherr v. Marſchall den Beſchluß gefaßt, um⸗ 
ſomehr rückſichtslos vorzugehen. Es ſei dies 
ſeine Pflicht een ſonſt ſei kein Menſch mehr 
ſeiner Ehre ſicher, am allerwenigſten ein 
Miniſter. Als 15 dieſe ſeine Abſicht dem Poli⸗ 
zeipräſidenten mittheilte, habe dieſer Herrn von 
Tauſch beauftragt, bei Leckert und Lützow Haus⸗ 
juchung zu 9 * von Tauſch ſei es 
nun geweſen, 1 Leckert 
und Lützow mittl Ne intermann haben. 
Dieſe Behauptung habe Zeugen ſehr aufgeregt, 
und er habe beſchloſſen, die ganzen Preß⸗ 
treibereien todt zu machen und vor Gericht klar 
zu legen, daß das Auswärtige Amt keinerlei 
illegitime Preßtreibereien beginge. Betreffs des 
Artikels in der „Kölniſchen Zeitung“ habe Herr 
von Tauſch den Herrn von Huhn als Verfaſſer 
genannt. Zeuge habe jedoch direkt bei der 
„Kölniſchen Zeitung“ nach dem Verfaſſer an⸗ 


theilung erhalten, daß er der Autor ſei. Nun 
hatte er, Zeuge, die Gewißheit, daß Herr von 
Tauſch eine falſche Meldung gemacht habe. 
Betreffs der Behauptung des Herrn von Tauſch, 
daß Hintermänner exiſtirten, habe Zeuge Alles 
gethan, um dieſe Behauptung zu entkräften. 
Zeuge erklärt weiter, Dr. Levyſohn habe ihm vor 
der Verhandlung des Leckertprozeſſes auf das be⸗ 


4 64 5 Auch von dem Beſuche des v. Tauſchfſtimmteſte mitgetheilt und wiederholt verſichert, 


in der Redaktion bei Dr. Levyſohn habe er nicht den 
Eindruck gewonnen, als ob Tauſch etwas be⸗ 
fürchte. Auf die Frage des Präftdenten, ob die 
in der „Zukunft“ über den Leckertprozeß erſchie⸗ 
nenen beiden Artikel im Zuſammenhange mit 
dem Beſuche geſtanden hätten, antwortet Zeuge 

rden: „Durchaus nicht!“ Nach der Ver⸗ 
aftung des v. Tauſch ſei bei dem Zeugen 
au v. Tauſch erſchienen und habe dieſen ge⸗ 
fragt, ob ſie nicht Erwiderungen gegen die un⸗ 
wahren Angriffe ihres Ehemannes in der Preſſe 
1 ſolle. Sie wünſche die Unter⸗ 
ſtützung des Zeugen in ihrer rathloſen Lage. 
e von Tauſch, welcher bis dahin mit 
dem Kopfe in die Hand geſtützt faſt theilnahms⸗ 
los daſaß, fängt bei dieſer Stelle des Verhörs 
heftig zu weinen an.) Zeuge Harden bekundet 
ſchließlich noch, daß ihn auch Leckert wiederholt 
aufgeſucht hatte und Artikel für die „Zukunft“ 
anbot. Harden lehnte jede Mitarbelterſchaft 
rundweg ab und war erſtaunt, welche Infor⸗ 
mationen dieſer junge Burſche über den bevor⸗ 
ſtehenden Rücktritt des Miniſters Bronſart von 
Schellendorff an den Tag legte. Der Zeuge 
bali den Eindruck, daß Veckert eine ſehr gute 
Quelle für ſeine Nachrichten haben mußte. Sm 
Schluſſe erwähnte noch Harden, daß jene Mit- 
theilung im „Berliner Tageblatt“ wonach Leckert 
als Reporter der „Täglichen Rundſchau“ im 
Auswärtigen Amte emp angen werde, von ihm 
als eine Gefälligkeit für * Auswärtige Amt 
angeſehen wurde. Auf die Frage des Vor⸗ 
ſitzenden, ob v. Tauſch A Zeugen Infor 
mationen * dem Bötticher⸗Artikel gegeben habe, 
erwidert 8 eſer mit die Quelle anzugeben, 
fühle ſich n veranla Es fol 
die e des Staats ekretärs Frei⸗ 
herrn von Marſchall. Der Zuſchauerraum 
ift plötzlich überfüllt, die Richter⸗ und Au⸗ 
waltslogen find dicht beſetzt und lautloſe Stille 
herrſcht in dem Saale. Frhr. v. Marſchall 
ſtellt in eingehender Weiſe die Beziehungen des 
Auswärtigen Amts zur politiſchen Polizei dar. 


Der Bruch mit dieſer Behörde ſei durch das 


ſchmachvolle Treiben des Polizeiagenten Normann⸗ 
Schumann erfolgt, der in faſt allen Ländern 
Spuren von Verbrechen hinterlaſſen habe. 
ale der ſchmählichen Artikel gegen das deutſche 
Kai 


= 


ſei eine Mgchenerlictelt. 
Majeſtätsbeleidigungen verübt und dann ganz 
Perſonen angeklagt, dieſe Maje⸗ 
haben. Die 
Behauptung des Herrn von Tauſch, daß das 
Auswärtige Amt gegen ihn von Aufang an 
animos geweſen ſei, ſei eine ganz grundloſe 
Verdächtigung. Im Jahre 1895 habe der Kriegs⸗ 
miniſter Bromſart von 8 dem Zeugen f 
mitgetheilt, daß in den „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ die ſpäter viel beſprochene Depeſche 
über die Staatsminiſterialſitzung, in der die 
Militärſtrafprozeßnovelle zur Berathung ſtand, 


ein Irrthum ſei ausgeſchloſſen, v. Tauſch habe 
geſagt, Leckert werde im Auswärtigen Amte em⸗ 
pfangen. Mittheilungen über die Polizei habe 
Herr v. Marſchall weder vom Dr. Levyſohn, no 

von irgend einer anderen Seite erhalten. Br 
Gingold⸗Stärk ſei eines Tages gekommen und 
habe die anonyme Karte gebracht, die in den 
Papierkorb gewandert ſei. Es ſei möglich, daß mit 
der Bureaudiener am andern Tage die Karte 
Herrn Stärk wieder ausgehändigt habe. An⸗ 1 
geklagter v. Tauſch wird nun vom Oberſtaats⸗ 
auwalt gefragt, auf welche Weiſe Normann⸗ 
Schumann in den Beſitz des Briefes gelangt ſei, 
den Brentano an Caprivi gerichtet hatte? von 
Tauſch verſichert auf das heiligſte, daß ihm der 
Brief niemals vor Augen gekommen ſei. Ober⸗ 
ſtaatsanwalt Dr. Dreſcher führt aus, ein 
ſchlüſſiger Beweis dafür, daß v. Tauſch hinter 
den Preßtreibereien des Normann⸗Schumann ge⸗ 
ſtanden und mit deſſen Artikeln eng verbunden 
geweſen, halte er auch heute nach den Bekun⸗ 
dungen des Staatsſekretärs nicht für erbracht. 
Es könne es ein ſchwerer Verdacht nach diefer! 
Richtung hin nicht weggeleugnet werden, ein 
ſchlüſſiger Beweis liege aber nicht vor. Zeuge 
Frhr. b. Marſchall lehnt es hierauf ab, ein Gut. " 
achten darüber abzugeben, ob die in Frage ce 


gefragt und vom Hauptmann Hönig die Mit⸗ 


mugetgeut, daß ner eme Intrigue Berbinbuh getreten. Es ſeien ihm auch ver⸗ 


aris, 29. Mai. 


4Gaulois“ 
Beröffenttiejung unſinnigſter 


heute 


e Namen genannt worden, deren Unrich⸗ d el über 


Gerichtshof verurtheilte Acciarito zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus und zehn Jahren Einzel⸗ 
haft. Acciarito brachte bei der Urtheilsver⸗ 


. London, 29. Mai. Nach Petersburger 
Vermiſchte Nachrichten. Meldungen finden in Petersburg und Konſtan⸗ 

— Aus der Fluth von Seifen, welche mit tinopel Verhandlungen ſtatt wegen der Be⸗ 
einem Aufgebot von mehr oder mindergroßer Kleinaſiens — eins 
Reklame allüberall aı 0 werden, hat ſich die 
bekannte „Pfund's Milch⸗Seife“, mit reiner 
Kuhmilch bergeſtellt von der Dresdener Molkerei 
Gebrüder Pfund in Dresden, einen von Tag zu 
Tag wachſenden Abnehmerkreis zu Kuchen 


ſetzung gewiſſer Punkte 


schließlich der Stadt Rizeh und des Gebiets 
bis zum Dſchututsfluſſe — ſeitens Rußlands. 


Briefkaſten. 


ewußt! Eine völlig neutrale Fett⸗Seife, ohne 

ede ägende Beſtandtheile, bildet ſie bei dem Anguyme Anfragen bleiben auf 
reichen Zuſatze beſter reiner Kuhmilch ein Pro⸗ alle Fälle unbeantwortet, Der An⸗ 
dukt, welches bald auf keinem Tollettentiſchffrage iſt ein Ausweis 3 Abons 
mehr fehlen dürfte und kann es naturgemäß nent beizulegen. — Fr. S. in M. Die 
auch keine beſſere Seife zum Baden unſerer Greifswalder Oie iſt Eigenthum der Stad 
kleinen Lieblinge geben! Aeußere Anerkennung Greifswald. — Otto J. in G. Die bei der 


Uebertretung gebrauchten Fiſchereigeräthe und 
Fahrzeuge können gepfändet werden, der Beamte 
war alſo in ſeinem Recht. — S. F. 1. Die Frau 
des verſtorbenen Bruders kann geſetzlich nicht 
zur Uunterſtützung der Bez: des Letzteren 
herangezogen werden. 2. Die Gebühren für die 
Abſchrift laſſen ſich nicht angeben, dieſelben 
richten ſich nach dem Umfange des Originals. 
O. F. 1. Wenn monatlich pränumerando 
Zahlung ausgemacht war, ſo muß u für den 
anzen Februar bezahlt werden. Das Ver⸗ 
prechen hat keinen rechtlichen Weh im 
u. 3 2 — . 15 2. obſiegendes 
eil erlangen. Unter dieſen Umſtänden wäre eine 
Es u nur . Ueberſtand. 1. Anzeige bei der Behörde ſehr bedenklich für S 


F h iges buntes Beiſammen⸗ 
Mark, 3. Sell 85 47 Sad, 4. Qualität we entſpricht allerdings nicht der Moral, aber 


en 80 5 hu Be a und Sie finden daſſelbe trozdem in ſehr vielen armen 
\ er . ein it 148 Matt, 9 Fe Fanden und zu Fg Einſchreiten liegt 
wurde geräum ualita Sualität 46—47 Lein Grund vor. — Hr. M. Nach 8 4 der Ver⸗ 
geſuchte Poſten ber, 110 1 100 Pfund ordnung vom 10. März 1890 bedarf es bei 
Mark, 3. 1 ark pro öffentlichen Vorleſungen, Konzerten und Dar⸗ 
20 Prozent Tara ſtellungen, bei welchem ein höheres Intereſſe der 


Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
Qualität 60—63 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ Wiſſenſchaft und Kunft busen a es 


458 lichen Genehmigun 
übe, 2, 0 1 dend Niaſchtewict Qualitüt a. Wiener Watzerlomponift Joſef Franz 
Am Hamme lbmarkt war ber Geihäfts- a Sn 14. dil 1 
Ar 9 ne Ueberftand du rap lich der Begründer b modernen Tanzmuſik, 
83 Bf. Lämmer bis 55 „ Strauß 8 Schüler. — 6. N. Sie können 
5 Bunt 50-81 . pro Pfund Fleiſch⸗ die Marken nur verwenden, wenn Ihnen dies 
—.— ſelben von einem Geſchäftsmanne abgenommen 
werden, welcher in Baiern Verbindungen hat. — 


fanden dieſe Vorzüge durch zahlreiche Medaillen 
und Diplome auf den verſchiedenſten Ausſtellun⸗ 
gen. Zu haben in den meiſten Apotheken, 
Drogen⸗, Seifen⸗, Parfümerie⸗ und Kolonial⸗ 
waarenhandlungen. 


Viehmarkt. 


Berlin, 29. Mai. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehntarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 3855 Rinder, 8362 
Schweine, 1710 Kälber, 8765 Hammel. 

Das Rinder geſchäft wickelte ſich ruhig ab. 


2 K H. S Die Inſchrift an der Kaſerne WN 
Vörſen⸗Berichte. WMeitende Artillerie⸗Kaſerne“. W. L. 1. Bei 
Magdeburg, 29. Mai. Zu cer. Korn- 1200 Mark Einkommen würde die Sheer in 
exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, Grabow 20,25 Mark betragen. Ein Irrthum 


zucker 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Nendentent 9,60 "bis 


von Ihnen iſt es, wenn Si daß Sie 
9,75. Nachprodukte eu 75 Prozent Reude ment m { e 


die Miethe als nicht ſteuerpflichtig von dem Eine 
kommen in Abzug bringen wollen, dieſelbe iſt 
ein Theil Ihres Enkommens, abziehbar find 
„nur die Beträge für Kranken⸗, Unfall, Alters⸗ 
und Invalidenverſicherungskaſſen, ferner Verſiche⸗ 


5 bis 22 37½. 

nicht. Betreffs Normann⸗Schumaun wolle er Stetig. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
rungspräm 2. Eiue Rückzahl det t 
noch anführen, daß derſelbe laut den * ö rs per Mai 885 G., 8 1 6 B., per Bat, "ange Bäben Sie u ee a 


philoſem lauen 


und antiſemitiſchen Seite gewe 
Ne und We Rn vollen Zufriedenheit habe be. Aub 
gt Die des Sehen. von g 
wartet int damit beendet und es tritt eine 


Pauſe ein. 
Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen 
wird Staatsminiſter vou Köller vernommen. 


Herr von Köller erklärt, er habe Tauſch zwei⸗ Ruhig. 


mal geſehen, erſtens am Tage nach ſeiner Er⸗ 
C und nach dem Artikel in den „Mün⸗ 
chener Be We Tauſch habe da⸗ 
mals 1 2 es werde ſehr ſchwer halten, den 
Berfaffe es Artikels zu ermitteln. Herr von 


Ju Köller wird nun über den Brief vernommen, 
den von Lützow anonym an ihn geſchrieben 39,50, Petroleum ruhig 5,60 D. 


5 ſtatt. 


1. Juli ab zu zahlen. G. B. Es iſt am 
beſten, es wird beſtimmt geſagt, der Ueberlebende 
bleibt Univerſalerbe, hat jedoch den Kindern die 
und die Summe ausz 9 — Das bei den 


895 B., per Auguſt 8,971 G. 
ahbe dee 8,95 G, 897, 


Hamburg, 29. ermittags 11 Uhr. Großeltern erzogene mit den 

uder. (bekuuitägsberiht) Mi Müßen-Nefzuder Kindern, trotz des ſchon Erhaltenen, fn in gle en 
1, Produkt Bafis 88 PCt. Rendement neue Uſance, Theilen erben, es kommt dies ganz auf — 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,90, per Willen des Erblaſſers an. — Ling M. An 


Juni 8,90, per Juli 8,95, per Auguſt 9,00, 
per Oklober 8,97½, per Dezember 9,02¼. — 


wu: 29. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
ormittagsbericht.) Wosd average 
per September 38,50 
per März 39,75 G. 
Baumwolle ſtetig, 


heißen Tagen, wo die Erde von der Mittagshitze 
—— austrocknet und eine harte Kruſte an⸗ 
* iſt der Abend die zweckmäßigſte Zeit 
gießen der Blumen, während an kühlen 
yum 2 dies zu jeder Tageszeit geſchehen kann. 
Wenn in kleinen Töpfen in der Tiefe von drei 
Zentimetern keine Feuchtigkeit mehr zu bemerken 
ſſt, und beim Anklopfen an den Topf ein hohler 
Klang entiteht, fo iſt es Zeit zum Begießen. 


Kaffe 

Santos 85 115 —.— G., 

G., per Dezember 39,50 G., 
Bremen, 29. Mai. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 29. Mai. Vor dem Kaiſer fand 
heute Vormittag das Exerzieren der 2. Garde⸗ 
Infanterie⸗Brigade auf dem Tempelhofer Felde 
Nach der Kritik ritt der Kaiſer mit der 
Fahnenkompagnie in die Stadt zurück und nahm 
bei dem 5 des 2. Garde⸗Regiments 
3. F. das Frühſtück ei 

Ueber das Befinden des rumäniſchen Thron⸗ 
folgers ar das . täglich 5 
telegraphiſche Nachricht. Die Botſchafter, Ge⸗ 
ſandten und zahlreiche Mitglieder der Hofgeſell⸗ 
‚daft ziehen forigeiest Erkundigungen bei dem 
rumäniſchen Geſandten ein. 

Wien, 29. Mai. Heute Mittag fand ein 
Minifterrath ſtatt, in welchem die unerquickliche 
parlamentariſche Situation beſprochen wurde. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 30. Mai. 
Ziemlich warm, vielfach heiter, zeitweiſe 
wolkig bei mäßigen lüdweſtlichen Winden; keine 
erheblichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 6 

Am 28. Mai. Elbe bei Auſſtg + 2,27 
Meter. — Eibe bei Dresden + 1,02 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 3,83 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,75 Meter. — 
Oder bei Natibor + 2,38 Meter — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,40 Meter, 
petzel + 1,78 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 4,15 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
vr 4.46 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,88 
Meter. Weichſel bei Thorn + 5,37 


Wie verlautet, ſteht die Auflöſung des Reichs⸗ Meter. — Am 27. Mai: Meige bei ch . 1.21 
raths bevor. Dieter. 

Peſt, 29. Mai. Der deutſche Kaiſer trifft . 5 
hier am 20. Auguſt ein und wird in der Ofener . 


geinne-U nterricht mit 
Nach 1000 fach 1 bewährt. Reform⸗ Methode 
mer (Lehrmethode d. uft) Dir. Berlin SW, 19, 
2 \ 129 tutereffass, fait ipielend : engliſche 0. 

e Buchführ. (dopp., einf.), 


Hofburg wohnen. Große Feſtlichkeiten werden 
für dieſe 2 . 2 vorbereitet. 
. Mai. Die vermißten Touriſten |,, 


Rechn., Stenogr. Jedes Wochenpen⸗ 


und ebenſo gegenüber Herrn v. Tau Es jeilerfchienen ſei und nur auf einer Indistreti on kennen zu lernen, ſei er, Das, durch den Der a von Hirten aufgefunden worden; ſie Sers 2 0 
r ———5r5t7?ep hr umdgtid, daß er ſich — Sanum beruhen könne. General don Bronſart habe f lieutenant Gäde mit der politiſchen Polizei in! haben bereits die Heimreiſe angetreten. ſum nur pre poſtfrei. Proſp. 
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urtißeilt 


n von E. Heinrichs. 


Ber 


Nachdruck verboten. 


T Notar fuhr fort: „Sie können ſich unge⸗ 
hr denken, wie der Herr welcher ſich bereits 
1 unumſchränkter Gebieter und Erbe fühlt, 
jefe Vollmacht aufnahm und ſogar nicht übel 
ft zu verſpüren ſchien, mir die Thür zu zeigen, 
oder es auf eine Klage ankommen zu laſſen, bis 

ſich plötzlich beſann und ſich der Nothwendig⸗ 
ken fügte. Er iſt ſeitdem ſeiner Pflicht pünktlich 
nachgekommen.“ A 

„Eine ſeltſame Verfügung,“ meinte der Aſſeſſor 
nachdenklich, „was in aller Welt mag er damit 
bezweckt haben?!“ — 

„Darüber kann oder darf ich Ihnen nichts 
ſagen,“ erwiderte 8 achſelzuckend. 
habe in dieſer Vollmacht die Verpflichtung ifber- 
nommen, die dem Geſchäfte entſpringenden über⸗ 
ſchüſſigen Summen während der ſechsmonuatlichen 
Zwiſchenzeit auf ein beſonderes Konto der Bank 
zu übergeben. —“ 8 

„Na, das kümmert mich ja auch weiter nicht, 
Herr Notar!“ ſagte der Aſſeſſor raſch, „mir geht 
bauptſächlich der Gedanke an dieſen fertigen Ent⸗ 
wurf durch den Kopf, der ſich wahrſcheiulich in 
der geraubten Brieftaſche befunden hat.“ 

„Iſt denn erwieſen worden, daß der Ermordete 
diefe Brieftaſche, welche von ungewöhnlicher 
Größe und mir wohl bekannt war, an dem Un⸗ 
glücksmorgen wirklich bei ſich gehabt hat?“ fragte 
der Notar kopfſchüttelnd. 

„Frau Harder hat's beſchworen —* 8 

„Das konnte ſie im Grunde durchaus nicht, 
Herr Aſſeſſor,“ rief der Notar, jetzt ebenfalls 
ehr erregt, „ich weiß es am beſten, wie abge⸗ 
chloſſen der Konſul war und wie er im Ganzen 
eine Autorität noch eiferſüchtig bewahrte, wenn 
ihn gewiſſe Leute auch nach und nach mürbe und 
ſcheu gemacht hatten. Iſt denn der Schreibtiſch 
t verfiegelt worden?“ 


Stettin, den 29. Mai 1897. 


Stadtverordneten-Verſammlung 
am Donnerſtag, den 3. Sn 1897, 
Nachmittags 5°, > 


Nicht öffentliche Sitzung. 
Bericht der Kommiſſion zur Vorbereitung der Wahl 
des Stadtbauraths. 


1/4. Bewilligung von Vertretungskoſten für erkrankte 
Lehrer im Betrage von zuſammen 1304,34 „A 
5. Aeußerung über die Perſon eines zum Beamten 
der Gruppe III gewählten Anwärters. 
6. Wahl eines Mitgliedes der Voreinſchätzungs⸗ 
Kommiſſion. 
7.110: Wall je eines Mitgliedes des 11., 12, 29. und 
31. Waiſenraths⸗Bezirks. 
11/14. Wahl eines Vorſtehers der 14. und je eines 
Mitgliedes der 2, 38. und 39. Armen⸗Kom⸗ 
ion. 
„Entſcheidung über die Ablehnungsgründe eines 
zum Vorſteher der 23. Armen⸗Kommiſſion ge⸗ 
wählten Bürgers. j 
Genehmigung zur Anſtellung eines Feldmeſſer⸗ 
Aſſiſtenten mit 2400 % Anfaugsgehalt und 
3600 % Endgehalt. : 
Rückäußerung bes Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
verordneten⸗Beſchluß vom 13./5. d. Is. betr. 
eine Unterſtützungsſache. 27 
„ Entſcheidung über die Ablehnungsgründe eines 
zum Armenpfleger der 30. Komuuſſion gewählten 
Bürgers. 
Bewilligung von 28055 % und Koſten zum 
Ankauf von Wieſengrundſtücken zur Durchführung 


— 
ot 


16. 
17. 
18 


19. 


Eine Unterſtützungsſache. * 


Oeffentliche Sitzung. 


Wahl des Stadtbauraths für den Tiefbau. 
Juſtimmung zum Erlaß eines Ortsſtatuts für 
den Stadtbezirk Stettin, betr. die Ausdehnung 
der Krankenverſicherungspflicht auf die Hausge⸗ 
werbetreibenden. : 

„Mittheilung des Magiſtrats über die aus den 
Prozeßacten gezogenen Ermittelungen in Betreff 
der in der Petition der Steinſetzer gemachten 
Bemerkung über die Schädigung, welche die 
Stadt durch die Stettiner Steinſetzmeiſter erlitten 
hätten. 5 

Genehmigung zur Annahme eines Legats von 

5000 % gegen Uebernahme der Pflege einer 

Grabſtätte auf die Dauer von 60 Jahren. 

Genehmigung zur Aufbeſſerung der Lage der 

Forſtarbeiter in Armenheide durch unentgeltliche 

Ueberlaſſung einer Holzbodenfläche von je 4 Mor⸗ 

gen zur Rodung und ſpäteren Nutzung. 

Mittheilung der Ergebniſſe der Unterſuchungen 

des Waſſerleitungswaſſers im Monat April d. Je. 

„Genehmigung zur Annahme einer Anzahl Oel⸗ 
gemälde, Tuſchzeichnungen, Skizzen, Kupferſtiche, 
Holzſchnitte und Bücher aus einem Nachlaß für 
den pommerſchen Kunſtverein, und Bewilligung 
von 692 % für Einrahmung der Gemälde und 
Ausbeſſerung derſelben. 

8.711. Vier Vorkaufsrechtsſachen. 

12. Nachbewilligung von 944,90 % für bauliche 

Ausführungen auf dem Schulgrundſtück Kloſter⸗ 

ſtraße 1, auf Titel II, Kp. II, Pol. 33 für 

1896/97. 


Inabgangſtellung von 150000. %, welche irrthüm⸗ 
lich in den Etat 1896/97, Extraord. Titel la 
eingeſtellt find. Dieſe Summe ift auf Extraord. 
Titel Ia 1893/94 als Kaufpreis für den ganzen 
Bauplatz an der Schillerſtraße bewilligt und 


verausgabt. 


8 


2 


1. 


8 


13. 


Stuben. 


Balkon, Kabln., Badest. 
mit K loset, Mädchgel,, Waſſerleitung und 
reichlich. Zubehör. Kein Hinterha“s. Grabow, 
Alexanderſtr. 6a —7— 7a (Wietenberg). 

Ereiteſtraßſe 14, 3 Treppen, zum 1. 

J. Wabnung von 7 Wohnzimmern, Schrank. Bade- 

und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 


zu vermiethen. 
H. Kettner. 
3 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 
eirihofſtr. 5, part., m. reichl. Zub., Glasveranda, 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober cr. 


6 Stuben. 


sr Friedrich Karlstrasse 8, 
herrschaftliche Boßnung von 6 Stuben, Balcon und 
Zubehör durch K „Administrator, Kirchyl. 2. 

endete 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
Zubehör, iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen bei 
Director Petersen. 

Grabowerftr, 6a, III. z. 1. Juli od. 1. Oktob. An 
lagen in der Nähe. Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 


b 5 Stuben. 
Konig Albertſtr. 9, 1 Treppe, 5 Zimmer nebft Zur 


8—4—7 Zim., 


mi, n, ee, 


ktober ds.] Linde 


„Leider erſt einige Stunden nach Auffindung 
der Leiche,“ erwiderke der Aſſeſſor betreten. 
Die beiden Herren ſahen ſich, wie von einem 
gleichen Gedanken erfaßt, unruhig an. 

„Sie werden die Güte haben, morgen Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr in mein Gerichtszimmer zu 
komnien, Herr Notar!“ ſagte Ehrhard, „um ihre 
Ausſage hinſichtlich dieſes Briefes, der ER en 
Akten gehört, a Protokoll zu geben. Nehmen 
Sie ihn einftweilen wieder mit, vergeſſen Sie ihn 
aber morgen nicht, es muß eben alles geſetzmäßig 
zugehen.“ 

* 


* 


* 

Die Zuhörer⸗Räume des Schwurgerichtsſaales 
waren überfüllt, die ſenſationelle Verhandlung 
egen den des Verwandtenmordes angeklagten 
eimdal war als erſter Fall der neuen Seſſion 
angeſetzt worden, und aus weiter Ferne hatten 
große Zeitungen ihre ſpeziellen Berichterſtatter 
dazu geſandt. 

Wie es bei ſolchen Aufſeben erregenden Er⸗ 
eigniſſen in der Regel zugeht, ſo hatten ſich auch 
hier unter dem zuhörenden Publikum, ſowohl auf 
der Tribüne, wo ſich ein bevorzugter Kreis ein⸗ 
gefunden, als unten in dem allen zugängigen 
Raume die Meinungen hinſichtlich des Angeklagten 
wie des zu fällenden Urtheils ſehr verſchieden 
und ſtellenweiſe in gehäſſiger Weiſe getheilt. Es 
gab oben und unten eine Partei, welche von den 
Heimdal'ſchen Arbeitern, die vollzählig erſchienen 
waren und von denen mehrere ſich ſogar auf der 
Zeugenbank befanden, die „Harderſche“ genannt 
wurde und zwar Männer in der Arbeiter⸗Blouſe, 
kleine Handwerker im ſchlichten Rock, ſowie 
Komptoirdiener, mit einem Worte, jene vom 
Gelde und Verdienſte abhängigen Leute, die dem 
Grundſatze huldigten: Weſſen Brod ich eſſe, deſſen 
Lied ich ſinge! —“ Aber auch elegante Herren 
ſchienen ſich für verpflichtet zu halten, den Ange⸗ 
klagten im Voraus zu verurtheilen und das 
Henkerbeil zu ſchleifen, während ſie das Lob des 
Ermordeten und ſeine Liebe für den Pflegeſohn, 
wie fie den jetzigen Chef der Firma nannten, in 


14. Zuſtimmung, daß der Stadtſyndikus, deſſen 
Wahlperiode als Vorſitzender des Gewerbegerichts 
mit dem 30. Juni d. Is. abläuft, auf ein 
weiteres Jahr wieder gewählt wird. 
Bewilligung von 100 % Beitrag für den Bund 
der Induſtriellen in Berlin zu der Agitation 
für die Herſtellung einer neuen Waſſerverbindung 
zwiſchen Berlin und Stettin, welche in Berlin 
lebhaft betrieben wird. 

Stundung zur Zahlung der antheiligen Bürger⸗ 

ſteigherſtellungskoſten von 109,19 einer 

Grundſtücksbeſitzerin bis 1. Juli d. Is. 

migung zur Ablöſung eines für die Stadt 
eingetragenen Kanons auf einem hieſigen Grund⸗ 
ſtück von 15 % jährlich gegen Zahlung eines 

Ablöſungskapitals von 300 

„Bewilligung von 406,76 % zur Rückzahlung an 
die Königl. Eiſenbahn⸗Direktion als zuviel ger 
zahlte Miethe für einen gemietheten Krahnhafen. 

. Ertheilung der Entlaſtung über die Jahres⸗ 
rechnung der Sparkaſſe für 1896. 

„Bewilligung von 920 % zuſätzlich zu Titel III, 
Kap. 9, Poſ. 4 des laufenden Etats, für die 
Abortanlage auf dem Grundſtück Wallſtraße 29 
(Kinderpenſionat). 

Genehmigung zur Uebertragung von 8800 % 
aus Titel IV, Kap. 3, Pos. 19 des Etats 1896/97 
auf den laufenden Etat für Abfuhr von Boden 
vom Nemitzer⸗Friedhof. 

Bewilligung von 850 % zuſätzlich zu Titel III, 

Kap. 8 B, Vol. 4 b des laufenden Etats, für 

die Abortanlage auf dem Grundſtück Laſtadie 16. 

Genehmigung zur Verlängerung des Mieths⸗ 

vertrages mit dem Pächter eines ſtädtiſchen 


15. 


16. 


1 Sertheilung zur Verpachtung von Käm⸗ 
merei⸗Wieſen. 0 je 

, Zuftimmung zu einem mit einer hieſigen Firma 
vereinbarten Terraintauſch⸗Geſchäft. 
Genehmigung zur Verpachtung von 6 Plätzen 
an verſchiedenen Straßen ꝛc. der Stadt zur Er⸗ 
richtung von Trinkhallen bis 1905. 
Genehmigung zum Ankauf einer am linken Ufer 
des Dunzig gelegenen Wieſe von 7 Morgen 
79 ONE. für den Preis von 16000 % 
Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung einer dem 
Jagetenfelſchen Collegium gehörigen Wieſe auf 
6 Jahre für 89 / Pacht jährlich. 
Bewilligung von zuſammen 392,21 % Etats⸗ 


2 


— 


2 


E 


A 


27. 


29. 


— 


überſchreitungen für 1896/97, für Neuverſiche⸗ 
rungen ſtädtiſcher Gebäude, Inventarien de. 
Genehmigung zur Uebertragung von 315,45 A 
und 212,43 % aus dem Vorjahre auf den 
laufenden Etat (Kulturkoſten und Räumung von 
Wieſengraben im Revier Wolfshorſt). 
Dr. Seharlau. 


3 


oO 


Stettin, den 25. Mai 1897, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 100 Stück Hydrantenſteinen aus 
Granit ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. \ 

—— hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den J. Juni 1897, Vormittags 11¼½ Uhr im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt a Na 
oder gegen Einſendung von 1 Mark (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 Pf.) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


ermiet 


allen Tonarten prieſen. Es waren Senuneitte, 
welche der Firma ſchuldeten und Freunde des 
Harder'ſchen Hanſes, denen es daran liegen 
mußte, das Vorurtheil für den Angeklagten nach 
allen Seiten hin zu erwecken und zu u A 

Auf Wunſch des Konſuls hatte ſein Adoptiv⸗ 
Erbe ſich mit der Tochter eines reichen Geſchäfts⸗ 
freundes verheirathet, welche indeß ſchon bei der 
Geburt des erſten Kindes geſtorben war und 
dieſes auch bald nach ſich ins Grab gezogen hatte. 
Seitdem war er umverheirathet geblieben, hatte 
aber heimlich ein wüſtes Leben geführt, wovon 
der Konſul keine Ahnung beſeſſen und große 
Summen mit guten Kameraden verſchwendet. 
Das waren die Freunde, welche hier oben auf 
der Tribüne die untadelhafte Vergangenheit des 
Angeklagten, der jetzt auf der Verbrecherbank 
Platz nahm, mit ihrem giftigen Geziſchel zu be⸗ 
flecken ſuchten. N 

Die Geſchworenen hatten ihre Plätze einge⸗ 
nommen, die Verhandlung begann mit der Ver⸗ 
nehmung des Angeklagten. Eine tiefe Stille trat 
ein, Heimdal ſah ſehr bleich und 1 . 5 
doch nicht gebrochen aus. Ruhig und feſt beant⸗ 
wortete er die Fragen des Präſidenten und 
wiederholte auf deſſen Verlangen alles, was er in 
der Vor⸗Unterſuchung zu Protokoll gegeben hatte. 
Die Darlegung ſeiner unglücklichen Vermögens⸗ 
lage hier vor der Oeffentlichkeit ſchien ihm an⸗ 
fangs große Pein zu machen, welche jedoch bald 
einer ruhigen Faſſung wich. Als er von ſeinem 
Entſchluß, mit dem Schwiegervater zu reden und 
von ſeinem Gang nach jenem verhängnißvollen 
Waldfumpf berichtete, ging eine Bewegung durch 
das Publikum, welche ſich den Geſchworenen mit⸗ 
theilte. 
bac ſahen den Konſul alſo nicht?“ fragte der 
Präſident. 

„Nein, ich glaubte, daß er vielleicht krank und 
deshalb nicht gekommen oder ſchon wieder nach 
Hauſe gegangen ſei.“ 

„Sahen Sie keine Veränderung an dem 
Platze?“ fuhr der Präfident fort, ich meine, 
Sie müßten doch die Spuren des Verbrechens, 


Stettin, den 29. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 

Die Kirchenſtraße wird behufs Ausführung der 
Kanalisation von der großen Laſtadie bis zur Parnitz⸗ 
ſtraße von Montag, den 31. d. Mts., ab bis auf 
Weiteres für den Wagenverkehr geſperrt. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Bad Wildungen. 
Hötel Kaiserho 


I. Ranges, 


Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer park⸗ 
artiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. Fr. Emde. 


Malschule Ahrenshoop. 


Vom Mai bis Ende September. Tägl. 
Correetur. Eigene Villa mit Atelier und Pension. 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen, Prospekte und 
Näheres durch 


P. Müller- Kaempff, 


Fritz Wachenhusen. 
Ahrenshoop b. Wustrow (Mecklenburg). 


Bad Wildungen. 


Höte] und Pension 
zur Königs duelle. 


Penſion von 30 % an pr. W. II. F. Ende. 


das in allen 


Lotteriegeſchäften 
Nn haben, auch direct zu beziehen 
(Porto u. Lifte 0 Pf. extra) von 
unbe- bell ui. n Metz. 


V. Woll⸗ Auction Forſt i. L. 


Die zweite diesjährige Woll⸗Auction ſpeciell für 
Deutſche Schweißwollen und Rückenwäſchen findet 
Freitag, den 18. Juni er. ſtatt. 
N und Anfragen ſind zu richten an die 
irma 
8 Gebr. Herzberger, Forst 1. L. 


Tafel-Krebse, pr. 


ſchöne vollift. u. ſpringlebende Exemul. 
tick für / 6,00 empfiehlt franko gegen 


hme 
Arth. Bodschwinna, 
Marggrabowa. 


Wohnungsgeſuch. 
Ein freundl. möblirtes Zimmer, 


möglichſt mit voller Penſion, gefucht. 
Gefl. Anerbteten mit Angabe des Preiſes unter 


ausgewählt 
Poſtk. 60 S 


H. N. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, 
v 


erbeten. 


Bint, niedergetretene Straucher und ſo weſter, 
doch nothwendig bemerkt haben.“ 


„Ich war an jenem, für mich jetzt doppelt] 


ſchrecklichen Morgen nicht in der Verfaſſung, der⸗ 
gleichen Aeußerlichkeiten zu bemerken,“ erwiderte 
Heimdal bewegt, „auch betrat ich den Platz gar 
nicht, ſondern warf nur einen Blick nach jenem 
Stein, wo er, wie ich vielfach gehört, ſitzen 
ſollte. Dieſer Stein war leer, weiter kann ich 
nichts ſagen.“ 

„Zur Berurtheilung auch hinreichend,“ bemerkte 
ein Herr auf der Tribüne, was ihm ein un⸗ 
williges „Pſt“ einbrachte, während eine ähnliche 
Bemerkung im untern Raume, die ſich ein Hand⸗ 
werker erlaubte, mit einem derben Rippenſtoß be⸗ 
lohnt wurde. 

Die Verhandlung ging weiter, der Angeklagte 
wurde einem Kreuzverhör unterworfen, in welches 
der Staatsanwalt oft ſcharf eingriff. Heimdal 
beantwortete jede Frage ruhig und beſcheiden und 
wies mit feſter Stimme die Blutſchuld von ſich 


ab. Seine Haltung machte auf die Mehrzahl] 


der Zuhörer einen guten Eindruck. 

Hierauf wurden die Zeugen vernommen, welche 
theils die Wahrheit in Betreff der letzten Reiſe, 
die der Angeklagte zur Herbeiſchaffung der 
Wechſelſumme gemacht, eidlich erhärteten, theils ein 
Leumundszeugniß für ihn mußten. Beides 
lautete zu ſeinen Gunſten. Die Zeugen, welche 
den verſchiedenſten Ständen angehörten, be⸗ 
kundeten einmüthig den lauteren Charakter des 
Angeklagten, ſeine Herzensgüte und Gerechtigkeits⸗ 
liebe, welche beſonders die Arbeiter hervorhoben, 
während ſeine hervorragende Thätigkeit und 
genialen Erfindungen im Maſchinfach, N uner⸗ 
müdlicher Fleiß, ſeine unbeſtechliche Redlichkeit, 
mit einer umfaſſenden Bildung verbunden, ihm 
die Hochachtung und das Vertrauen weiter Kreiſe 
erworben hatten. 

Es ſchien nach der Vernehmung dieſer Zeugen 
gleichſam der Bann, welcher die Mehrzahl der 
Zuhörer gefangen hielt, zu weichen, was ſich in 
einem lauten Aufathmen äußerte. Beifallsrufe 
ertönten, die von dem Präſidenten ſtreng gerügt 


wurden. Sie waren von den Heimdal'ſchen 
Arbeitern ausgegangen. 2 


Blaß und vergrämt trat der Sekretär ein und 
ab nach der Beeidigung ſein Zeugniß ab. — 
an las dem gutmüthigen Mann das Her 
und das innere Widerſtreben auf dem Geſichte, 
den Unglücklichen dort auf der Anklagebank be⸗ 
laſten zu müſſen. Als der Staatsanwalt ihm 
die Frage vorlegte, ob er Spuren von Sch 
oder Blut an der Kleidung des Angeklagten bes 
merkt habe, antwortete er mit einem faſt heftigenz 
„Nein, nicht die Spur, alles war ſauber un 
ordentlich.“ 

„Aber die Stiefel waren naß und beſchmutzt, 
wie ?“ fragte der Präſident. 

„Das wohl, es hatte in der Nacht gethaut, 
und das Gras, beſonders im Innern des Walden, 
war noch ganz naß.“ 

„Er ſah verſtört aus und erwiderte auch nicht 
Ihren Gruß?“ 

„Nun ja,“ erwiderte der Sekretär zögernd, es 
ſah wohl mehr unglücklich als verſtört aus.“ 

Wieder ging eine Bewegung durch den Saal, 
als Frau Heimdal gerufen wurde und vor den 
Zeugentiſch trat. Sie warf einen Blick a ihrem 
Gatten hinüber, der ihm Troſt und Muth zu 
verleihen ſchien, denn er richtete ſich ſtolz 
und ließ nicht das Auge von der geliebten Ge⸗ 
ſtalt. Wohl zitterte die Stimme der zarten Frau 
anfangs bei ihren Antworten, dann aber wu 
ihr Muth bei dem Gedanken, wie viel von ih 
vielleicht jetzt für den Gatten, für ſein Leben u. 
ſeine Freiheit abhängen könne. Sie ſchilderte 
ſo bewegten Worten ihre Unterredung mit dem 
Sohne und das Wiederſehen am Abend deſſelben 
Tages, daß viele im Publikum, ſogar ergraute 
Männer, ſich einer tiefen Rührung, ja ſelb 
Thränen nicht zu erwehren vermochten. Und der 
Angeklagte? — Er hörte nach feinem eigenen 
Geſtändniß die Einzelheiten jener Vorgänge 
zum erſten Male und war in tiefiter Seele er⸗ 


ſchüttert. 
(Fortiegung folgt.) 


Bad Lobenstein 


Thüringen — Reuss j. Linie. Station 
Moor- und Eisenhad. Kiefernadel 
tionen. 


Eröffnung Mitte Mal. 


Bad Polzin 


Auskunft Bade-Verwaltung 
Reiſekontor in Berlin. a 


Lieb 


Herrliche 
Künstler 
Hotel B 


nnd 


ellevue Kurhaus-Hotel in best 


Saison 


Kaltwasserheilverfahren. Massage. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


Concerte, 1 Lesesaal, Reunions, Jagd, La 
er 
eivilen Preisen. Prospecte und jede Auskunft ertheilt 


Pyrmon 


Anfang Mai bis 10. Oktober. — 


der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 
Sool-, Sand-, Dampfhäder. Inhala- 
Luftkurort. 


Die Badedlrek tion. 


Endftation der Eisenbahn Schioelbein⸗Polzin, ſehr ark 
Mineralquellen und Moorbäder, fohleniaure 
bäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach 

Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter 
Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. ai bis 
30, September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige P 


Stahl⸗Sools 


reiſe. 


Polzin, „Tourist“ und Carl Bienel’s 


Der Zeuge Hartmeier wurde jetzt gerufen. 


Frequenz: 13—14 2 I 
Station der Hann.-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Coln-Paris. Stahl-, Meere 


u. Solbad 
gebung. — Lawn-tennis-Plätze, 


durch Fürstl. Bru 


er modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herr], waldr. Um 
Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd u. Fischerei, Pro f 


nnen-Direktion. 


— — .Ff—— — . — — 
BAD LIPPSPRINGE 


Eisenh.-Stat. 
Paderborn. 


Lungenleiden, Asthma 


Grosser Park; milde beruhigende Luft. 


Pensions- 


Hötel Kurha 


Wasser -Versandt und Auskunft durch die 


Arminius-Ouelle 


Für Lungenkranke 


Brehmers Heilans 


unübertroffene 


Kurgemässe Unterkunft im 

us staubfrei inmitten des 
Parks gelegen. 

Brunnen-Administratiom. 


4a 


Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. 


Kobert, vormals in Dorpat. 


Vorzügliche Heilerfolge. bei ſehr mäßigen Koſten. 


Genaue Auskunft kostenfrei duroh 


Die Verwaltun 


Sanatorium Schwedt a. Oder. 


ungs⸗ 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Zubehör, 3. Etage, ganz oder getheilt zum 1. 6. 97 
zu vermiethen Birkenallee 37, 1 


ndenftr. 


A Stuben. 


Albrechtſtr. 7, m. reichl. Zbh., z. 1. 10.97. Näh. 3 Tr. r. 
Junkerſtr. 18, Ecke Bollwerk 
2 Wohnungen von 4 und 5 Stuben, Balcon, Bade⸗ 
ſtube z perm. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 
König Albertſtr. 9, 2 Treppen, 4 Zimmer nebſt 
Zubehör zum 1. Juli miethsfrei. 


3 Stuben. 


Jurſcherſtr. 50 


1. Juli zu vermiethen. 

Näher. bei Richard Schröder im Nebenhauſe. 

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, parterr 
1. Mai 97 an einzelne Leute zu vermiethen 


iſt eine Wohnung von 3 
Zimmern, Badeſtube zum 


e, zum 

Wirken⸗ 
behör 1. mieihsfrei. i Treppe, 

Mehnung von Hmm, Balcon, Badeſtube und Neale 115. 1 u. 9 Fr., 9 Stuben zum 5. 7. 


Kronprinzenſtr. 36, ey te von 3 Stuben und 
2 Kabin. z. 1. Jull. Näh, daſelbſt b. Werbel. 

Oberwiek 73, 3 Stub. m. Zubeh. z. 1. Juli zu vermiethen. 

Pölitzerſtr. 68, 3 und 2 Stuben zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, 1 m. Zbh., z. 1. 7. 97. Näh. 3 Tr. r. 
Bogislapſtr. 17, Vordw. v. 2 Zim. u. Kam. z. 1. 7. N. p. J. 
Bogislapſtr. 48, 1 im Vorderhanſe 
2 Stuben und Zubehör zum 1. Juli zu vermiethe 
lhelmſtr. 9, ben, Kabinet, Küche, Kloſet 

1. Juli an eine kleine ruhige Familie zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 
Mönchenſtr. 6, Sue Sau, Side nam! 


Stube, Küche, Keller Hof 


1 Stube. 
Wilhelmſtr. 14, 1 Stube u. Zubehör 


Mühlenbergir. 11, 3 Er. links, 


bei Baumann, leeres 2fenſtrig. Zim. z. vermieth. 


£indenfr. 5, 4 Er. r., 1m ehen. 
_ Möblierte Stuben. 


n. 
3. 


MS 
II. 


v. 89) ant, möbl. Dimmer m Garten u. Went! idle sn vermietten, 


Schlaf ſtellen. 


Frauenſtr. 12, v. III, 2 ordentl. Leute find. ſogl. Schlafft. 

Louiſenſtr. 22, v. 3. Tr., Schlafſt. f. 1—2 junge Leute. 

Große Ritterſtraße 1, 3 Tr. links, findet ein anſtänd. 
Mädchen freundliche Schlafſtelle. 

Bogislapſtr. 14, beſſere Schlafſtelle zum 1. 6. zu verm. 
Auskunft b. Schiffer, Stoltingſtr. 4, Hof 1 Tr. 
Viktoriaplatz 7, 1 Tr., freundl. Tala f. 1 jung. Mann. 
Wilhelmſt. 28, H. II, b. Radke, Schlafſt. f. 1 jung. Mann. 


Läden. 
Falkenwalderſtr. 119, der Laden, in welchem ſich das 
aden ai en ia ne 
m ufenſtern ſog oder ſpät 
aden Grüne Schanze 6 zu vermiethen. N 
Schillerſtr. 1, Laden, zu jedem Geſchäft vaſſend. 


Comtoire. 


Lindenſtr. 27, part., 4 und 6 Zimmer als Bureau oder 
Comtoir zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Kloſterhof 18, Keller z. Werkſtelle od. Lager z. 


4 
Große Laftadle 44 find mehrere Böden billig 1 2 


miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 
Wohnungsgeſuche. 


Zum 1. October wird in der Neuſtadt eine Wohnung 1 
Grochitin & 


von 3 Stuben und Zubehör geſucht. 
Adreſſen unter J. B. 11 in der 
Blattes, Kirchplatz 3. erbeten. 


Em freundlich möblirtes Zim 
möglichſt mit voller Penſion, geſu 
Gefl. Anerbieten m. Angabe d. Preiſes 


Heilmittel zesen 


und Kehlkopfkatarrhe, 


Geh. Naturheilverfahren. Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler (zuletzt Alf. 
H. Dr. Lahmann). * 8 * 


nzeiger 


II. N. d. d. Expedit. d. Blattes erbetet 


In der Nähe der Gutenbergſtraſſe me 


möblirte Zimmer ſofort zeſucht mit 1 u 
11 

Offerten mit billigſter Preisangabe az 
geben unter G. N. 99 in Marx’ Concert 


2 Betten, ev. Penfton, 


garten, Gutenbergſtraßſe. 


Lagerräume. 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5, ltr. Ecke, Keller 
3 bal ee e 0 Dan, Genen. 
J, Beller zur Werkſtatt eder Lagerraum] 


3 

1 
* 
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Termine vom 31. Mat bis 5. Jul. 

** In Sudhaſtations ſachen. Zur 
61. Mai. A⸗G. Stargard. Das dem Beißgerber 
— gehörige, in Stargard Klappholzgaſſe 36 be⸗ 

ene Grundſtück. 

2. Juni. AG. Labes. Die zur Konkursmaſſe des 
Häckermeiſter Carl Schneider gehörigen, zu Labes be⸗ 

jenen Grundſtücke. — A.⸗G. Pyritz. Das dem Land⸗ 

Wilh. Kaſtner gehörige, zu Pyritz Kl. Papen⸗ 
aße belegene Grundſtück. 
; Juni. A.⸗G. Stargard. Die dem Juſtmann 

d. Bartz gehörigen, in Gr. Schlatikow und Zachan 

legenen Grundſtücke. 

5. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 

„ Sprind gehörige, hierſelbſt Heinrichſtr. 44 belegene 

undſtück. 

k In Konkursſachen. 

31. Mai. A.⸗G. Naugard. Erſter Termin: Offene 
Handelsgeſellſchaft P. M. Manaſſe u. Sohn, daſelbſt. 
1. Juni. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 

emo Jeſſel, in Firma: H. Jeſſel, hierſelbſt. 

2. Juni A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
rnold Wolff, in Firma: Gebr. Wolff, hierſelbſt. — 

A.-G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kaufmann S. Karger, 
erſelbſt. — A.⸗G. Belgard. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
aun Gotthold Levy, hierſelbſt. — A.⸗G. Stargard. 
üf.⸗Termin: Eigenthümer A. F. Tantow, daſelbſt. 

3. Juni. A.⸗G. Paſewalk. Erſter Termin: Paſe⸗ 
Ba Konjun und Spar⸗Verein, eingetragene Ges 
foſſenſchaft mit beſchränkter Haftung, in Paſewalk. 

4. Juni. A.⸗G. Stralſund. Schluß⸗Termin: Nach⸗ 
laß des zu Ueckermünde verſtorbenen Kaufmann Guſtav 
Schultz aus Stettin. — A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Ter⸗ 
min; Nachlaß des im Oktober v. J. verſtorbenen Kom⸗ 
merzienrath Otto Hohn, daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. 
Erſter Termin: Eigenthümer Wilh. Ehlert zu Kl. Kublitz 
und Ehefrau Johanna, geb. Borck. — A.-G. Labes. 


Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Ernſt Gehrau ! Stettin⸗ 

Pa Herrn Hugo Gerling [Stettin]. Herrn 
reſſelt [Magdeburg. 


e 
end: Fräulein Betty Opitz mit Herrn Max 
Hahn [Stettin]. 
eſtorben: Fräulein Chriſtiane Pütter ISwealſn 
rau Bertha Arndt, geb. Amtsberg [Stralfund]. | 
au Louiſe Habeck geb. Storch [Stralſund ]. Herr 
bert Sandhop [Stralſundl. Herr Johann Moewes 
[Stolpl. Herr Richard Wüſtenberg [Anklam]. Herr 


Heinrich Schwanebeck [Prenzlau]. 


Verdingung von 224 ebm kiefernen Brückenbalken 

am 12. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr. 

„Angebote hierauf ſind poſtf rei, verſiegelt und mit der 

Aufſchrift: „Angebot auf kieferne Brückenbalken“ an das 

5 echnungsbüreau, Stettin, Lindenſtraße Nr. 18, bis 

diu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗ 
= = Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Ange⸗ 


hotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
Poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfennig 
ar bezogen werden. 
Stettin, den 23. Mai 1897. . 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


Die Hannover -Braunſchweigiſche 
Hagelſchüden-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft vom Jahre 1833 


nge den Landwirthen in empfehlende Erinnerung und 
— mich zur Aufnahme von Anträgen gern bereit. 
ſadenregulirungen erfolgen ſtets prompt und koulant. 


Tempelburg. E. Kuck, 


Br Hauptagent. 

i« Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
Monate täglich von 8—4 und 2—4. 

“ Sonntags keine. 


A E. Preinfalck, 
4 Breitestr, 60, II. 


E 5 € PfingstEahrt | 
 „Stettin-Kopenhagen 


mittelft des ſchnellfahrenden, elegant und comfortable 
ingerichteten - 

A. I. Poſtdampfer „Titania“, 
Capitain: R. Perleberg, h 
von Stettin Sonnabend, 5. Juni, 1 Uhr Nachm., 

von Kopenhagen Montag, 7. Juni u. Donnerſtag, 
10. Juni, 2 Uhr Nachmittags. 
Fahrkarten für die Hin ⸗ und Rückreiſe (gültig 
für ie ganze diesjährige Fahrzeit) 
I. Cajüte % 27,00, II, Cajüte % 15,75, 
j i latz 44. 9,00 


9 Deckpl 

* 5 Bord der „Titania vom Donnerſtag ab. Rund⸗ 
. iſe⸗Fahrkarten (45 Tage gültig) im Anſchluß an 
den Vereins ⸗MRundreiſe⸗ Verkehr find durch alle 
F zu beziehen, müſſen 
iber bei letzteren unter Angabe der gewünſchten Rund⸗ 
reife im Voraus beſtellt werden. 

E Rud. Christ. Gribel. 


Alten u. jungen Männern 


wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr, Müller über das 


gerfre Deiven- u. 
ET ER Lem 


= 
5 
er 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

» Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


— — . —— 
I faſt neue, wenig gebrauchte 
8 2 » Vs; 2 
Driginal-Vinger-Nähmaschine 
be Waäſche⸗ u. Dr 
iſt Umſtände halber billig zu verkaufen. 
Nah. Philippſtr. 69, v. 1 Tr. links. 
Schnitterdecken, 


Größe 130/180 em a 2 /, 
140/180 cm à 3 b 


Schlafirohiäcke, 3: 


einichläfrig, von 80 „ an, 


Ernte-Pläne. 
Mieten-Pläne 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


welche auch Privatpersonen‘ besuchen, bei hoher 


VIII. Stettin Wollin Cammin — Berg: und Oſt⸗Dievenow und 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 
erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch friſche und belebende, niemals 
ſchwüle und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern⸗ 
bad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen des 


. — 
r 


= 


Verein ehem. Otio-Schüler, 
Am Sonntag, den 6. Juni (1. Pfingſtfeiertagh⸗ 


Ausfahrt nach dem Gather Schrey 


TTT ver Ertradampfer „Gartza. Abfahrt Morgens 


fingfl-Sonderfahrten. == 


Perſonenbahnhof. 
I. Nach der Inſel Rügen und zurück: 


men dei den Bere en rode n Nag 
1. mit den Salon⸗Schnelldampfern „Freia“ und „Imperator“ nach Göhren, 
Saßnitz und zurück. 


tor 12, Uhrmacher Klauss, Breiteſtr. 62, Juweller 
Abfahrt von Stettin am Sonnabend, den 5. Juni, 11,30 Uhr Vormittags. 


Schellmann, Kohlmarkt 10, Schuhmachermeiſter 
Kratzsch, Frauenſtr. 49, Reſtaurateur Bruckner, 
Rückfahrt von Rügen mit Dampfer „Frela““ am Sonntag und Montag 2,30 Uhr Nachmittags, nur von Saßultz 
am Dienſtag von Saßnitz 11 Uhr Vormittags. 


Auguſtaſtr. 56, Buchdruckereibeſ. Fischer & Schmidt, 
Gr. Wollweberſtr. 15, und bei ſämtlichen Vorſtands⸗ 

inz 11,30 „ 7 

Göhren 12,15 „ Nachmittags. 


Mitgliedern erhältlich. An Bord des Dampfers findet 
Preis für hin und zurück Ab 9, einfache Tour Ab 6. 


kein Billet⸗Verkauf ſtatt. orſtand. 
2. mit dem Salon⸗Schnelldampfer „Freia“ nach Saßnitz und zurück (Stubbenkammet) 


Für ein ö jähriges Mädchen auf dem Lande, 
Nähe Stettins, wird eine geprüfte 


Erzieherin 


mit guten Zeugniſſen geſucht. Offerten u. Chiffre 234 
in der Expedition ds. Bl. erbeten, 


Verloren 
am Himmelfahrtstage ein 
Pincenez mit Kette 
von der Deutſchenſtr. bis zur Peter⸗Paul⸗ 
kirche. Bitte gegen Belohnung abzugeben 
Deutſcheſtraße 18, part. rechts, 


Binz, 


” ” * 


am 1. und 2. Feſttage: Ich beabfichtige meinen 
Abfahrt von Stettin am So den 7 Juni, 4 Uhr Morgens. Fleif cherladen 
waere bon Sabi - Genua, . 0 ? 12 9 ae ahmt 9 N aber , . 43 5 155 = 7 
ei 2 nr 5 Dienftag, 2 8 85 1 ee egernumde, . ude, Fleiſchermeiſter. 
„, Göhren; 1 8. „ 1245 „ Nachmittags. 11 ed p fe II. 
Preis für hin und zurück in einem Tage / 6, mehrtägig Ak 9. 


Geſucht von einem erſten Haufe für 
Stettin und Umgebung ein in der 
Brauerwelt gut eingeführter 


Vertreter. 
Es wollen ſich gefl. nur ſolche Herren 


melden, die gute Verbindungen mit 
Brauereien haben. 


Näheres unter Chiffre J. II. 28 
in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
! ͤ y O IERIESNG 0 

* 
N 
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Sonntag, den 30, Mai, Nachmittag 4 Uhr: 


Militär⸗Concert 


der Kapelle des Königs⸗Negimenls. 


* Direktion: Herr H. Kupfer mg 
Entritt 15 Pig, 


Podejucher Waldhalle, 


Heute Sonntag: 


Mittagstisch 
a Coupvert 1,30 Mark. 


I. Nach Rügen und Bornholm mit den Salon:Schnelldampfern 
„Freia“ und „Oscar“. N 


en, „= . — (bis Saßnitz ver Dampfer „Freia“) am Sonnabend, den 5. Juni 11,30 Vorm., oder am Sonntag, den 6. Juni, 
r früh. 
Weiterfahrt von Saßnitz per Dampfer „Osenr“ am Sonntag, den 6. Juni. 11 Uhr Vorm. 


Rückfahrt von Bornholm am Mittwoch, den 9. Juni, 7 Uhr früh, von Saßnitz 2,30 Uhr Nachm. 
Preis von Stettin nach Bornholm und zurück / 16. 


Rügen und Kopenhagen mit den Salon⸗Schnelldampfern 
„Freia“ und „Imperator“ 20, 


Abfahrt von Stettin am Pfingſtſonnabend, 11.30 Uhr Vorm., oder Pfingſtſonntag 4 Uhr früh, Weiterfahrt von Saßnitz täglich 1,30 Uhr Nachts. 


Rückfahrt von Kopenhagen am Mittwoch, den 9. Juni, 6,05 Uhr früh. 
Preis von Stettin nach Kopenhagen und zurück I. Kajüte Schiff und Bahn 25 % 


Rügen und Trelleborg Malmö mit den Salon-⸗Schnell⸗ 
dampfern „Freia“ und „Imperator“ ze 


Abfahrt ron Stettin am Pfingſtſonnabend 11,30 Uhr Vorm., oder Pfingſtſonntag 4 Uhr früh, Weiterfahrt von Saßnitz täglich 1,30 Uhr Nachts 
Rückfahrt von Malmö am Mittwoch, den 9. Juni, 8 Uhr früh, von Trelleborg 10,10 Uhr Vorm. 
Preis von Stettin nach Trelleborg Malmö und zurück I. Kajüte Schiff und Bahn 25 % 


Stockholm (zur Landes⸗Ausſtellung) via Rügen. 


Abfahrt von Stettin Pfingſtſonnabend 11,30 Uhr Vorm., oder an beiden Feſttagen 4 Uhr früh, Weiterfahrt von Saßnitz nach Trelleborg 
täglich 1.30 Uhr früh, von Trelleborg nach Stockholm 6,05 Morgens, Ankunft in Stockholm 8,05 Abends. 


III. Nach 


IV. Nach 


V. Nach 


Rückfahrt von Stockholm bis Saßnitz bis einſchließlich 12. Juni täglich 8,10 Uhr Abends, von Saßnitz am 14. Juni, 6 Uhr Morgens. : N a 
Fahrpreis von Stettin nach Trelleborg und zurück 25. %, von Trelleborg nach Stodholm und zurück II. Kl. Bahn 57,65 ., III. Kl. 38,40 4 Außerdem reichhaltige Speiſenkarte. 
FT. Kaffee. TEE 

2 2 2 2 3 

VI. Stettin Swinemünde und zurück: Waffeln, Napfkuchen un 

= am 1. und 2. Feſttage: Spritzkuchen. 
I. per Sale e e de Wriedrich Wilhelm 2. Abfahrt 4 uhr früh am 1. und 2. Feſttage Rückfahrt 6 uhr 5 \ Leo Olwig, 
e 8 1 eis < 4 1 : 8 ER — — — — 


— * y r 2 ae * 8 2 8 . r- 
II. per Salon-⸗Schnelldampfer „Swinemündes, „Heringsdorf, am 1. Feſttage Abfahrt 5 u. og früh, Rückfahrt 6 u. 
c 6 2 * 


½ uhr Abends. 
6 u. 6% 


ene] Westendsee. 
Heute Sonntag: 
Grosses Militär-Concert 


der Kapelle des 148. Infant.⸗Regiments unter 
perſönlicher Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
A. Triebel. 
Anfang 4 Uhr. Eutree 15 . 


Lübsche Mühle 
(Inhaber II. Klaus) 


Sonntag, 30. Mai: 


Grosses Militär-Concert, 


ausgeführt von der Pionierkapelle. 
Direktion: A. Bluhm. 
Anfang 4 Uhr, Entree 10 H. 


Concerthaus-Garten. 


Montag, den 31. Mai, Abends 8 Uhr: 


Militär-Extra-Concert 


0 n. 8 „ „ „ 


89 ” " 


VII. Stettin —Misdroy (Laatziger Ablage) und zurück: 


am 1. Feſttage: 
. ver Dampfer „Das Mate, Abfahrt 4 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


I. Kajüte A . II. Kajüte 46 1,50. 
IT. per Dampfer „Der Kaiser“, Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


I. Kajüte 46 8, II. Kajüte 44 1,50, 


[44 
ä zurück: 
am 1. Feſttage per Dampfer „Misdroy“. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. * 5 . 
Nückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4,30 Uhr, von Berg⸗Dievenow 4,45 Uhr, von Cammin 5.15 Uhr, von Wollin 6,30 Uhr Abends. 
Fahrpreiſe nach Wollin und Cammin J. Claſſe % 3, II. Claſſe / 2, nach Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow A 3,50, 


IX. Nach dem Haff und zurück via Gotzlow 
bei günſtiger Witterung an beiden Feſttagen per Dampfer „Wolliner Greif“ und Andere. 
Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens, Rücktunft gegen Mittag, Fahrpreis 50 „, per Bırloır. 


Fahrpreis für Kinder unter 10 Jahren überall die Hälfte. , 
Fahrkarten find in Stettin in der Fahrkarten⸗Ausgabe am Bollwerk erhältlich. 


J. F. Braeunlich, Stettin. 


— en 


. ͤ ̃ —Ar: K 6 ä —— ———— 
0 r J 3 der geſamten Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Bahnstation Saisondauer rg ' alousien, Direktion: ee Herold, 
der Strecke H N) ö vom 1. Mai, 0 ä enn 8 .. . 1 
a II 
un q . bis Anfang Ootober. empfichlt billigst 8 1. ollschutzwände Bellevue- Theater. 
alleinige Holzrouleatix-Fabrik mit Dampf- und Sonntag: Einm. Auffüht. bei kleinen Preiſen: 
in Schlesien Wasserkraft, von Nachmittag. . 
t durch hmte, alkalische Quel! „ wei in herrlicher Gebirgs- f „ e a 
e e, r it Hanke 0 Ar d 
„8. W. 1 " ngen, E x . 2 * 
— . . ⅛—0c＋fW ͤ Pont Pricdinnd, Bezirk Bons mupiitin. DDIE JCÜLLE Helena 
Versand des Oberbrunnons Jede weitere Auskunft, auch in Wohnungsangelegenheiten Breslan. Preisliste etc. gratis und franco. 8 


durch die Herren Furbuch & Strieboll ® bereitwilligst durch die ln — ——— —— Inlie Kopaciy a. Gaſt. 
* 


für Privas| 


in „ brunn“. Fürstlich Plessische mn in „Bad Salzb 44, te. 8 3 
ein em Ten (ÄGENIEeN denen nei "ou seine dee. Eine wilde Fache. 
Lichten thaler B i 6 * 2B. I Haus antesten Bedingungen höchster Dienſtag: 1. Auftr. Josefine Tuscher 
i m P Provision stets überall gesucht. di. Preiſe.“ 7 Fr 
Allee. N EI } 8 ID. 1. Ranges. Reiselegitimationskarte a: . a Waldmeiſter. 


V o 
Sommer- Theater Elysium, 
Sonntag, den 30. Mai 1897: 

So ſind ſie Alle. 

Gr. Geſangspoſſe in 3 Akten von Mannſtädt u. Weller. 
Von 4 Uhr ab; Großes Garten ⸗Coneert. 
Entree 10 } Theaterbeſucher frei, 

N Montag, den 31. Mai 1897: 
Kleine Preiſe! Parauet 50 . Kleine Preiſe: 
N Zum letzten Male: 

im Forsthaus e. 


ev. gratis. 


— 


Nur Di), Mark! u 


kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 
zinktes Dralitgellecht zur Anfertigung von 
’ 


= Hotel Minerva, am 


evorzugt durch seine herrliche Lage in reizendem parkartigem Garten und durch 
wei Dependancen erweitert. Terrassen-Restanraut, Sehr vortheilhafte Arrangements. 
©. IA. Foell, Besitzer. 


- Ostseebad Ahlbeck 


und Buchenwald, ift als eigentliches Kinder⸗ 


Für Schneider! ax 


| 8 Modebades die friedliche Stille des Landlebens gewährt, den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer 8 a Hühnerhöfe Su Schauipiel in, Akten von R. Skowronnek. 
=. 1 u N 8 . en Bädern mi t Gartenzäunen e en, Wildgat- s ! 
we; Sad: und Plaufabrik aufenthalt für Kinder und auch für Erdachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die ter u. s. w. frachtfrei jeder gers er e ee e 
N : i v Zahl der Kurgäſte von 2000 auf 8600 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Kurtaxe. Familien⸗ und Einzel⸗ Bahnstation. Man verlange Preisl. No. 67 0: 6  — 
= Stettin 3 wohnungen ſind ausreichend und zu mäßigen Breiten vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels uber alle Sorten Geflecht, Stachel- u doneordia -Bhenler 
anne Königſtr. 1. Fernſor. 325. . Neſtaurants und Penſionaten genügt allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im Orte. Spalierdraht nebst Gebrauchsanleituug gra- 1 sie 1430 Stettin - 
4 i Ständiger Vadearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt dere en tis und franko von * a Kg + eh u 
Be 22 rg ů A 2 Die Badedirektion. J. Rustein, Drahtwaarenfabr., Ruhrort a. Rh, W| - a — Miatinge nden. 
. * 1 0 —— [—v—u—„—-ĩ — Sonntag, den 30. Mai: Extra⸗Matinse v. 122 Uhr. 
* Holz-ROu eR ux Ude EEE : 75 8 Auftreten ſämtlicher engagirten Künſtler. 
E. hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und Wer mit E fol imke n ‚ill Abends 6½ Uhr: Gala- FJeſt-Wolks⸗Vorſtellung. 
—— Jalousien, Prämiirt: weich, wie Summe. st 5 8 . T WI 7 Letztes Sonntags⸗Auftreten des jetz. vorzügl. Enſembles. 
* Roli-Läden, Rell- schutz unde Silberne Medaille Dresdner Molkerei benutze nur allein Herr Louis la Chapelle 
„ huelſern ia katellosester, solidester Ausführung — Hebammentag Fat ie echte II Har Kal n MI gen 5 7 an 
1 "A B h — Berlin 1895. — 5 8 - j „ en n, Muſit⸗Fantaſten. 
Fache ck Heinrich, Friedland, Gebrüder Pfund Berta'schen Lieblingswaben. Geschwister Bellony, 
er EP Bez ee a Alleinige Niederlage für die Provinz Pommern bei C ee e Auftreten des 
IIlustrirte Preisliste tis rt j i . erſonals. 
2 A ent en un 7 Platzvertret 7: Zu haben in 2 L a Stettin. Paul Tuth, rebdes v a der . e 1 1 
\ * F . er - - 0 
Senle 8 er, Belten-; Parfümerie- und Colonial-W en-Hand- — m Papenftraße 11. Mosa ee e rs 
üngen. * * * 1 nd ” ” 


Provision überall KeSucht, 


Grosse Abschleds Vorstellung 
des jetzigen Enſembles. Nach der Vorſtellung: 
W Went-Ball; 


ager bei unserm General- Vertreter rn 2 


2 Der 
eke. Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und 222 


ber von beiten Hag bin . Schuh 4 


N 2 


